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i Bezugspreis: 


7 monatl. 5 l., Danzig 3 Gulden. 


Nr. 290. 
Erdbeben in Deutſchland. 


Am vergangenen Donnerstag wurde in ganz Süddeutſch⸗ 
land ein leichtes Erdbeben verſpürt, das ſich durch ein etwa 
10 Sekunden dauerndes Rollen und durch leichtes Krachen 
und Kniſtern der Wände und Fenſterſcheiben kenntlich machte. 
Nennenswerter Schaden ſcheint im allgemeinen nicht ent⸗ 
ſtanden zu ſein. Die Erſchütterung war, wie von der Erd⸗ 
bebenwarte in Hohenheim gemeldet wird, nur leichter Natur 
und auf der Schwäbiſchen Alb, wo ſich der Herd des Erd⸗ 
bebens befand, im Schwarzwald und im Neckartal vernehm⸗ 
bar. Der gleiche Vorgang wiederholte ſich Freitag früh 
8.21 Uhr und dauerte etwa 5 Sekunden. Auch diesmal 
zitterten die Wände und das Gebälk der Häuſer. Die Erd⸗ 
erſchütterung machte den Eindruck einer rollenden Erd⸗ 
bewegung, die mit einem ſtarken Stoß endete. Unter der 
Bevölkerung herrſchte große Erregung, die durch unberech⸗ 
e e mit dem Erdbeben in Japan noch verſtärkt 
wurde. f 

Die Erdſtöße waren keineswegs auf Deutſchland be⸗ 
ſchränkt; auch in Italien, Oſterreich und in der Schweiz 
waren ſie zu ſpüren. In der Ortſchaft Larco rief ein Erd⸗ 
rutſch unter der Bevölkerung eine Panik hervor. Und in 
Tolmaien war das Beben ſo heftig, daß die Bevölkerung er⸗ 
ſchreckt ins Freie flüchtete. Im Dom iſt ein Teil des Kirchen⸗ 
ſchiffes eingeſtürzt, und in Zivitale brach das Dach einer 
Polizeikaſerne zuſammen. Doch die Bewohner der ſüdlichen 
Regionen ſind ſolche Erdſtöße eher gewohnt, als die Deutſchen 
diesſeits der Alpen. Trotzdem iſt dieſe ſeit 20 Jahren im 
Reiche unerhörte Stärke einer Erdbewegung an der deutſchen 
Offentlichkeit ziemlich eindruckslos vorübergegangen. Man 


intereſſiert ſich für andere Dinge, tanzt ein wenig würdiges 


politiſches Spiel um die Herrſchaft und denkt nicht daran, 
daß dieſer Tanz auf einem Vulkan geſchieht, in deſſen Krater⸗ 
maſſen zwei Geſchenke verborgen liegen: die Fruchtbarkeit 
und das Verderben. Ur 
Die Zeitungen befchäftigen ſich neben der Regierungs⸗ 
kriſe, auf die wir bereits näher eingegangen find, vor allem 
mit zwei Senſationsgffären: dem Rothardt⸗Prozeß in 
ie ee u dem Haarmann⸗Prozeß in Hannover. 
egen Beleidigung des Reichspräſidenten Ebert hatte 
ſich der Schriftleiter Rothardt von der national⸗ſozſaliſtiſchen 
„Mitteldeutfchen Preſſe“ in Staßfurt zu verantworten. Rot⸗ 
hardt hat einen offenen Brief des Münchener deutſchvölki⸗ 
ſchen Abg. Ganßer an den Reichspräſidenten abgedruckt und 


daran Bemerkungen geknüpft, die gegen den Ronhspräſtden⸗ 
ves Landesverrats durch Anſtiftung des 


Mun flonserbeiterſ 
unitionsarbeiterſtreiks im Januar 1918 erheben. Der 
Reichspräſident hat deshalb gegen ihn eine Anklage wegen 
Beleidigung erheben laſſen. Der Angeklagte ſpielt in dieſem 
Prozeß eine ganz geringe Rolle. Der Kampf entwickelt ſich 
zͤwiſchen den beiderſeitigen Zeugen, deren Ausſagen inter⸗ 
eſſante Einblicke in die innerpolitiſchen Verhältniſſe des 
letzten Kriegsjahres geſtatten. Die Rechtsparteien werden 
bedauern, daß ſie mit dieſem Material nicht ſchon bei den 
Wahlen Propaganda machen konnten, während es dem 
Außenſtehenden unfaßbar erſcheint, daß der ganze Prozeß 
nicht hinter verſchloſſenen Türen ſtattfindet, da das Staats⸗ 
intereſſe durch die heftige Polemik der Zeugen offenbar ge⸗ 
ſchädigt wird. N 

Während des Haarmann⸗Prozeſſes hätte man dagegen 
die Offentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit aus⸗ 
ſchließen müſſen. Was dieſer zweite Landru an Scheußlich⸗ 
keiten begangen hat, und was kaum geſühnt werden kann, 
darf N zur Befriedigung ſenſationslüſterner Gemüter in 
alle Welt hinausgeſchrien werden. Dem Reichsverband der 
deutſchen Preſſe ſind denn auch von verſchiedenen Seiten 
dringende Geſuche zugegangen, daß man die Berichterſtat⸗ 
tung über dieſen Prozeß, der am Donnerstag zu Ende gehen 
ſoll, bis zur Urteilsfällung ausſetzen möchte. Wir glauben, 
unferer Berichterſtatterpflicht Genüge zu tun und im Einver⸗ 
ſtändnis unferer Leſer zu handeln, wenn wir gleichfalls nur 
das Urteil bekanntgeben, das über dieſe Beſtie in Menſchen⸗ 
geſtalt und ihren Zutreiber Grams gefällt wird. 

Als wichtigſte politiſche Ereigniſſe möchten wir den Tod 
des geheimen Führers der deutſchen Sozialdemokratie, 
Parvus⸗Helphand, bezeichnen und den Fortgang der zwi⸗ 
ſchen den deutſchen und franzöſiſchen Sachverſtändigen der 
Schwerinduſtrie angebahnten Verhandlungen über die Bil⸗ 
dung eines deutſch⸗franzöſiſchen Schwerinduſtriellen⸗Truſtes, 
deſſen Projekt jetzt auf England, Belgien, Luxemburg, die 
Tſchechoſlowakei und — nicht auf franzöſiſchen, ſondern auf 
deutſchen Antrag — auch auf Polen ausgedehnt werden 
ſoll. Damit ſtehen wir vor der Bildung eines europälſchen 
Induſtrietruſtes, der alle eiſenproduzierenden Länder 
Europas umfaßt. Wir werden dieſe wichtigen Momente der 
volitiſchen Entwicklung morgen näher beſprechen. 

Ki 


Berichtigung. 


Im Leitartikel unſerer letzten Ausgabe (Sonntags⸗ 
nummer] hat der Druckfehlerteufel einen beſonders pein⸗ 
lichen Pferdefuß gezeigt. Am Anfang des letzten Abſatzes 
ſoll es heißen: „Wir hoffen, daß Deutſchland dieſen Weg 
einer vernünftigen und verſtändnisvollen Politik im 
Intereſſe der Minderheiten der ganzen Welt weiter ver⸗ 
folgen wird.“ Nach der ganzen Tendenz dieſes Auſſatzes 
5 unſere Leſer den ſinnloſen Fehler ſelbſt verbeſſert 
aben. 


FFF 


die Schlußſitzung in Nom. 


Rom, 13. Dezember. Die 32. Tagung des Völker⸗ 
bundrates iſt heute mittag gegen 1 Uhr geſchloſſen wor⸗ 
den. Nachdem der Völkerbundrat in ſeiner Sitzung noch den 
Reſt ſeiner Tagesordnung erledigt hatte, hielt Präſident 
Mello ⸗ Franco die Schlußrede, in der er nach kurzer 
Würdigung der Arbeiten der gegenwärtigen Ratstagung, 
die über ) verſchiedene Gegenſtände umfaßte, auf die Frage 
bes Genfer Friedensprotokolls kam, zu der er in 
einer Anſpielung auf alle die verſchiedenen Schwierigkeiten 
dieſer römiſchen Tagung, die ſich hinter den Kuliſſen abge⸗ 


ſpielt haben, u. a. ausführte: 


In Bromberg mit Beitellgeld vierteljährlich 8,75 t., ; 
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Bei Platz · 


“oo... 


Die Frage der Schiedsgerichtsbarkeit, der Sicherheit und 
der Abrüſtung iſt in dieſer Tagung nicht behandelt worden, 
aber ihre Vertagung gebot ſich aus vernünftigen und ge⸗ 
rechten Gründen und erſchüttert in keiner Weiſe das Ver⸗ 
trauen der Völker, das durch das Genfer Friedensprotokoll 
erweckt worden iſt. 

Die großen Reformen, die an die Grundlagen der gegen⸗ 
wärtigen Weltorganiſation rühren, können nicht mit 
einem Schlage verwirklicht werden. Es kann nicht 
anders fein. als daß fie nur ſchrittweiſe zur Durch⸗ 
führung kommen. Die Erfahrungen, die wir aus den Lehren 
der politiſchen Geſchichte der Völker ziehen, geben die beſte 
kritiſche Methode ab für das neue Organ, das der Völker⸗ 
bund darſtellt. Die Anpaſſung ſeiner Organe an die Funk⸗ 
tionen, die ihnen der Völkerbundspakt zuerteilt. vollzieht ſich 


allmählich. und höchſten Zieles der Garantie des Welt⸗ 
friedens.“ 
Der ſpaniſche Delegierte Quinones de Leon 


überbrachte auch eine Einladung der ſpaniſchen Regierung, 
der Völkerbundrat möge eine der nächſten Tagungen, wenn 
eine ſolche außerhalb von Genf ſtattfinden ſollte, in Madrid 
abhalten. Der Vorſchlag wurde von Salandra unterſtützt. 
Die Neigung, weitere Tagungen außerhalb von Genf zu 
veranſtalten, ſoll aber, wie man hört, in den Kreiſen des 


Völkerbundrates nicht mehr ſehr groß fein. 


Die Needra⸗Affäre. 


Wieberverhaftung des ehemaligen Minifterpräfidenten. 

Riga, 13. Dezember. PAT. Der ehemalige Miniſter⸗ 
präfident Paftor Andrew Needra, der erſt kürzlich von 
den hieſigen Gerichten freigeſprochen worden war, iſt geſtern 
abend auf Befehl des Innenminiſters erneut verhaftet 
worden. Dieſe ſenſationelle Maßnahme iſt eine Folge der 
letzten ſehr ſtürmiſch verlaufenen Parlamentsſitzung, in der 
mit großer Stimmenmehrheit eine Reſolution angenommen 
wurde, die auf das Beſtehen eines Geſetzes aus der Zeit 
Kerenskis über die Ausweiſung von die Sicherheit des 
Staates bedrohenden Perſonen hinweiſt. 
Im Laufe des geſtrigen Tages fand eine Maſſen⸗ 
kundgebungſtatt, in der gegen den Paſtor Needra gegen⸗ 
über gefällten Freiſpruch proteſtiert wird, 


1 
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delegationen der nationalen Minderheiten 


bei Thugutt. | 


Wilna, 14. Dezember. Vizepremier Thugutt emp⸗ 
ſing im Laufe des geſtrigen Tages Delegationen der 
Nationalen Minderheiten. Sie überreichten dem 
Miniſter eine Anzahl Poſtulate aus dem Gebiete 
des Schulweſens. Die Weißruſſen verlangten 
eine Verſtaatlichung der Schulen und Schaffung eines 
Lehrerſeminars, die Forderungen der Litauer bewegten 
ſich auf denſelben Bahnen, die Juden bemühten ſich außer 
den Schulforderungen um die Autonomie für die jüdiſche 
Gemeinde im Oſten des Landes. vr 

In Verbindung mit dem Aufenthalt des Vizepremiers 
in Wilna werden verſchiedene Anderungen auf den 
La'ndratspoſten in den Oſtgebieten erwartet. So 
wurde dem Landrat in Swiencian bereits der Vorſchlag ge⸗ 
macht, im Innenminiſterium den Poſten eines Sachver⸗ 
ſtändigen für die Oſtkreiſe zu übernehmen. | 


Pilſudsli. 


Am Donnerstag fand im Varſchauer Miniſterpräſidium 


eine Beratung über die Organiſation der Oberſten Militär⸗ 


behörden ſtatt, an der die Miniſter Grabski, Thugutt, 
Sikorski, ſowie Pilſudski und Sejſmmarſchall 
Rataj teilgenommen haben. Die Konferenz führte, nach 
dem „Slowo Pom.“, zu keiner Verſtändigung mit Pilſudski. 
er „Kurjer Poranny“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung mit Pilſudski, der u. a. erklärte: Man hat 
mir erklärt, ich wäre Kandidat für den Poſten des General⸗ 
inſpekteurs der Armee. Offenbar hat der Mangel an 
Vertrauen zu mir die Neigung hervorgerufen, mich 
von allen Seiten zu umſtellen. So ging man in 
den Zeiten der Monarchie gegenüber den dummen 
Monarchen vor, um den Staat, die Armee und die Regie⸗ 
rung vor Schaden zu bewahren. Wenn dem ſo iſt, dann iſt 
es beſſer, meine Kandidatur fallen zu laſſen, einen anderen 
zu nehmen und durch perſönliche Rückſichten die mili⸗ 
täriſchen Verhältniſſe und das Leben innerhalb des Heeres 
nicht zu verderben. g 
Zum Schluß richtete Pilſudski gewiſſe Sticheleien an die 
Adreſſe des Miniſters Sikorski. 


Der neue polniſch franzüſiſche N 
Handelsvertrag. 


Am 9. Dezember wurde in Paris der neue polniſch⸗ 
franzöſiſche Handelsvertrag unterzeichnet. Er tritt an die 
Stelle des Vertrages vom 6. Februar 1922. Der erſte Ar⸗ 
tikel erkennt Frankreich die allgemeine Klauſel der Meiſt⸗ 
begünſtigung im Bereich der Zölle zu. Auf Grund des 
weiten Artikels werden eine ganze Reihe von ſpezifiſch 
franzöſiſchen Artikeln Zollermäßigungen genießen, die in 
den Grenzen von 10—75 Prozent ſchwanken. Die folgenden 
Artikel betreffen Zollermäßigungen für polniſche Arttkel, 
die nach Frankreich importiert werden. Artikel 6 und 7 
enthalten die ſogenaunten Aſſimilationsklauſeln für pol⸗ 
niſche Waren, der ſechſte hinſichtlich Deutſchlands, der 
ſiebente bezüglich Oſterreichs und Ungarns. Artikel 15 er⸗ 
weitert die beiderſeitige Meiſtbegünſtigungsklauſel auf alle 
im Vertrage erwähnten oder nicht erwähnten Waren in 
bezug auf Kommunglabgaben, Akziſenabgaben, Abgaben 
vom Import, Export, Trauſit uſw. Von weiteren Artikeln 


48. Jahrg. 


Der Zloty (Gulden) am 15. Dezember 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags), 
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des Vertrages verdient der Artikel 22 hervorgehoben zu 
werden, der in der gegenwärtigen Geſtaltung der Beziehun⸗ 
gen den Ausſchluß des Tranſits über Polen nach Litauen 


betrifft. Artikel 23 gewährt Polen in Anbetracht ſeiner 
ſpeziellen geographiſchen Lage Rechte direkter Wege für 
Waren, die von Polen nach Frankreich oder deſſen Kolonien 
expediert werden, über Memel, Königsberg und Stettin. 
Auf Grund des Artikels 25 bleiben die Vorſchriften des 
vorigen e 95 15 N Schutz vor Kon⸗ 
kurrenz⸗Illoyalität der Produkte b 
. in Kraft. Artikel 32 ſpricht von der Danzig⸗Klauſel. 
Der Senat der Freiſtadt wurde im Laufe der Vertrags⸗ 
verhandlungen konſultiert und gab feine Zuſtimmung zu 
der Ausdehnung der Vertragsſtipulationen auf Danzig. 


Veſuch des franzöſiſchen Stantspräfidenten | 
| | in Bolen? 185 


Bei der Antrittsviſite des volniſchen Botſchafters im 
Elyſee war auch von der Reiſe des franzöſiſchen Präſidenten 
der Republik Doumergue nach Polen die Rede. ach den 
„D. N. N.“ verlautet, daß der Präſident im Februar der Ein⸗ 
ladung der polniſchen Republik Folge leiſten wird. 985 


x 


Summit. 


Die Auslieferung des Abgeordneten Pankraz 


mit überwiegender Mehrheit abgelehnt. 


Von der „Deutſchen Vereinigung im Seim und Senat“ 


wird uns folgendes mitgeteilt: 


In der Sitzung der „Kommiſſion für ‚Anantaftbarfeit, 


der Abgeordneten“ am Freitag, den 12. Dezember d. Sr ka 
als erſter Punkt auf der Tagesordnung die Aus! 


neten Pankratz. Die Vorgeſchichte dieſes Falles iſt ber 


kannt. Dem Abgeordneten Pankratz wurde zur Laſt gelegt, 
im März d. J. in Vandsburg (Pommerellen) in einer öffent⸗ 


lichen Rede über die Finanz⸗ und Wirtſchaftspolitik Polens 
„Staatseinrichtungen verächtlich“ gemacht zu haben. N 


Die Anklage vertrat der Abgeordnete Marweg vom 


Zwigzet Ludowo Narodowy (der äußerſten Rechten). Herr 
Marweg forderte die Auslieferung, weil Pankratz ſich gegen 
den Staat vergangen hätte, und zwar dadurch, daß er zur 
Nichtzeichnung der Aktien der Bank Polski aufgefordert 
hätte. 

Abg. Kronig, 


Staaten überhaupt nicht üblich ſei, wegen jeder Lappalie 
einer Abgeordneten zur Verantwortung zu ziehen. Eben 100 
dieſem Zwecke habe man ja für die Abgeordneten den Schutz 


der Unantaſtbarkeit (Immunität) eingeführt. Nur in Fällen 
von Hochverrat könne eine Auslieferung erfolgen. Im Ra 
abe Abg. Pankratz in feiner Finanzrede gar nicht, 5 
wie ihm unterſchoben wurde, zum Boykott der Bank Poldi 
aufgefordert und, ſelbſt wenn er dies getan hätte, könne er 
nicht wegen Verletzung des § 131 „ 


übrigen 


Staatseinrichtungen) angeklagt werden, denn die 
Polski ſei ja gar keine Staatseinrichtung, ſondern ein 
Privatinſtitut. Des weiteren ſtütze ſich die Anklage auf 
höchſt eigenartige Zeugen. So zitiere die Staats⸗ 
anwaltſchaft Konitz gegen den Abgeordneten . 
gehe dies aus amtlichen Protokollen hervor — einen Zeugen, 
der das ganze Referat des Abg. P. gar nicht. angehört hal 
und zudem unter übermäßigem Einfluß von Alkohol ſtand. 
Eine andere Zeugin — fo heiße es im amtlichen Protokoll — 
ſei eine „minder intelligente Perſon“, die das Referat nicht 
erfaſſen konnte. Da eine Verletzung des § 131 durch den 
Abgeordneten Pankratz nicht nachzuweiſen ſei, beantragte 
Abg. Kronig Ablehnung des Antrages der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Konitz und Nichtauslieferung. IR 
Nach dem Abg. Kronig ſprach der Kollege des Abg. Mare 
weg von der Chriſtlichen Demokratie, Abg. Wichlins ki. 
Er beantragte, ohne den Rechtsſtandpunkt zu ber 
achten, die Auslieferung. a Tor 
Als dritter Abgeordneter der Lifte 8 ſprach von der 


Dubanowiczpartei der Abg. Jaroszynski. Im Gegen⸗ 
ſatz zu ſeinen Kollegen ſtellte er ſich auf einen anderen 


Standpunkt und beantragte Ablehnung der Auslieferung, 
weil der Abgeordnete Pankratz keine Aufforderung zum Be⸗ 
gehen von irgend welchen Gewalttätigkeiten gegeben habe. 

Der jüdiſche Abgeordnete Dr. Schreiber unterſtützte 
vom juriſtiſchen Standpunkt aus den Antrag Kronig, und 
lehnte die Auslieferung ab. 1 
Das Schlußwort hatte der Abg. Marweg, der nichts 
Weſentliches zu feinen. erſten Ausführungen hinzufügen 
konnte und auf dem Standpunkt der Auslieferung ver⸗ 
harrte. 2 \ 2 

Das Präſidium ließ darauf abſtimmen. Mit mehr 
als doppelter Mehrheit — 9 gegend Stimmen 
— wurde daraufhin der Antrag der Staatsanwaltſchaft 
Konitz abgelehnt und die Auslieferung des Abg. Pankxratz 
verweigert. er 

Es ift noch zu bemerken, daß in derſelben Kommiſſions⸗ 
ſitzung weitere Auslieferungsanträge behandelt wurden. 


Und ſo wurden u. a. ausgeliefert die Abgeordneten: 


Lancueki (Kommuniſt), Waſynczuk (Ukrainer), Cgucsmaj 
(Ukrainer) und Pfarrer Iltöw (polenfreun d licher 
Ukraimer!) , Die Auslieferung des Abg. Arciszewski 


(PRE) und die des Abg. Eiſenſtein (jüdiſcher Klub) wurde 


jedoch abgelehnt. 


der anderen Seite be⸗ 


Dr 


Ausliefer 
rung des (jogtaliftifhen) deutſchen Abgeord⸗ 


der die Verteidigung übernommen 
hatte, wies eingangs ſeiner Rede nach, daß es in anderen 


die parlumentariſche Lage in Deutſchland. 


Berlin, 2. Dezember. PAT. Reichskanzler Marx 
empfing heute die Vertreter der Fraktionen der Deutſchen 
Volkspartei, des Zentrums und der Demokra⸗ 
ten, um mit ihnen die neue parlamentariſche Lage zu be⸗ 
ſprechen. Nachmittags hatte er eine Beſprechung mit den 
Vertretern der Deutſchnationalen Fraktion und 
morgen ſollen die Sozialdemokraten gehört werden. 
Die ⸗Germauia“, die die geſtrige dem Redakteur des „Ham⸗ 
burger Fremdenblatts“ durch den Reichskanzler gewährte 
Unterredung kommentiert, ſchreibt, daß die Erklärungen des 
Kanzlers nicht als ein Einverſtändnis des Zentrums zu 
einer Teilnahme an einer Rechtskvalitign anzuſehen ſeien. 

m Falle eines eventl. Beitritts des Zentrums zu einer 
ſolchen Koalition würde es den Deutſchnationalen ſchwere 
n in bezug auf die Auslands⸗ und Innenpolitik 

ellen. 

Berlin, 12. Dezember. (PA T.) Eine der hieſigen Tele⸗ 
graphen⸗Agenturen erfährt, daß der Plan beſtehe, das Par⸗ 
lament noch vor den Feiertagen einzube⸗ 
rufen. Dies ſtehe in Zuſammenhang mit verſchiedenen 
Fragen der Außenpolitik, unter anderem mit der Frage der 
Räumung der Kölner Zone. 


Reichskanzler Marx über die Regierungs⸗ 
bildung. 


Aus Berlin wird gemeldet: 

Der Reichskanzler gewährte Freitag einem Redak⸗ 
teur des „Hamburger Fremdenblatts“ eine 
Unterredung. Auf die Frage, ob der neue Reichstag 
die Gewähr biete für eine Fortführung der vom Reichs⸗ 
kabinett bisher befolgten Außenpolitik, erwiderte der 
Reichskanzler: 

„An und für ſich ſcheint mir dieſe Gewähr durchaus ge⸗ 
geben zu ſein, denn eine große Mehrheit der Wähler hat 
‚am 7. Dezember den Parteien ihre Stimme gegeben, die 
wie das Zentrum, die Deutſche Volkspartei und die Demo⸗ 
kraten, im alten Reichstag die eigentlichen Träger dieſer 
Politik waren, oder die, wie Sozialdemokraten und Baye⸗ 
riſche Volkspartei, dieſe Politik unterſtützt haben. 


Seit der Annahme der Dawes⸗Gefetze im Reichstag ift 
die Frage der Schaffung einer ſicheren Regierungs⸗ 
mehrheit akut. Wochenlange Verhandlungen mit den 


Fraktionen des alten Reichstags haben die Frage nicht zu 
löſen vermocht, ſo daß die Auflöſung des Reichstages und 
der Appell an das Volk als einziger Ausweg blieb. Das 
deutſche Volk hat jetzt ſeinen Willen bekundet, meiner Anſicht 
nach in durchaus eindeutiger Weiſe im Sinne der Politik 
der bisherigen Reichsregierung. Nach meiner Überzeugung 
entſpricht daher die Erweiterung der Regierung durch Hin⸗ 
zuziehung der Parteien, welche die Regierungspolitik bis⸗ 
lang geſtützt haben und bei den Wahlen am 7. Dezember 
die Billigung ihrer Wähler gefunden haben, dem logiſchen 
Sinne des Wahlausfalls. Ich verſtehe es daher, daß viel⸗ 
fach die Schaffung der großen Koalition, die 
ſchon vor einem Jahre erſtmalig durch den damaligen 
Reichskanzler Streſemann erfolgt iſt, auch jetzt als politi⸗ 
ches Gebot und Vollzug des Willens der deutſchen Wähler 
angeſehen wird. ö 
\ Eine Erweiterung der Regierung nach rechts, 
gegen die ich bei der gegenwärtigen außenpolitiſchen Lage 
Deutſchlands gewiſſe Bedenken gehegt und offen 
ausgeſprochen habe, iſt zwar im neuen Reichstag auch ohne 
Einbeziehung der Demokraten rechneriſch möglich. Ob ſie 
aber für die Fortführung der bisherigen Außenpolitik, die, 
wie ich ſtets betont habe, im Vordergrund des politiſchen 
Intereſſes bleiben muß, erwünſcht oder auch nur tragbar iſt, 
‚darüber gehen die Meinungen auseinander. Ich perſön⸗ 
lich bin nicht in der Lage, dieſe Frage zu be⸗ 
ljahen. Sollte es trotzdem dem Willen der Parteien ent⸗ 
‚iprechen, auch dieſe Möglichkeit zu erſchöpfen, fo werde ich 
dieſem Verſuch keinerlei Schwierigkeiten in den Weg legen. 
Aber perſönlich glaube ich nicht, die Verantwortung da⸗ 
für übernehmen zu können. 
} Auf die Frage, ob denn das Zentrum 
Rechtsregierung unterſtützen werde, 


eine 
erklärte 


der Kanzler: Das Zentrum hat feit 1919 auch in den 


ſchwierigſten Situationen der Regierung feine 
Unterſtützung nicht verſagt. Das Zentrum hat 
ſtets auf dem Standpunkt geſtanden, daß lediglich ſach⸗ 
liche Gründe für die Frage der Koalitionsbildung ent⸗ 
ſcheidend ſein dürfen, daß jede Unterſtützung der bisher 
verfolgten Außenpolitik, komme ſie nun von rechts oder von 
links, willkommen iſt, wenn nur die Gewähr dafür geboten 
wird, daß der außenpolitiſche Kurs unbeirrt innegehalten 
wird. In dieſem Sinne hat noch jüngſt der Reichsparteitag 
des Zentrums einſtimmig einen Beſchluß gefaßt, der aber 
auch der Erwartung Ausdruck gab, daß „der bewährten 
Politik der Mitte auch im zukünftigen Reichstag Geltung 
und Führung“ verſchafft werde. Dieſer Beſchluß iſt auch 
heute noch maßgebend. Es wird Aufgabe der Zentrums⸗ 
fraktion des neuen Reichstags ſein, dieſem Beſchluß ent⸗ 
ſprechend ihr Verhalten einzurichten.“ — 


5 danziger Fragen vor dem Völlerbund. 


Rom, 13. Dezember. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
des Völkerbundrats wurde eine Reihe von Danziger Fragen 
beſprochen. In erſter Linie beſchäftigte man ſich mit der 
Frage der Ausweiſung von Danziger Bürgern 
aus Polen. Die hierfür ſpeziell berufene Rechtskom⸗ 
miſſion ſprach ſich zugunſten der polniſchen Theſe aus, und 
zwar daß Polen das Recht habe, Danziger Bürger nach 
eigenem Ermeſſen auszuweiſen. Der Referent, Quinones 
de Leone ſprach ſich in dem durch die Rechtskommiſſion 
feſtglegten Sinne aus. Senatspräſident Sahm forderte, 
daß Polen denſelben Beſchränkungen bei der Ausweiſung 
Danziger Bürger unterworfen werden ſolle, welchen Danzig 
bei der Ausweiſung von Polen unterworfen iſt. Miniſter 
Straßburger erwiderte, daß, wie es im Bericht heißt, 
bis jetzt Danziger nur in außerordentlichen Fällen ausge⸗ 
wieſen worden ſeien, und daß Polen in Zukunft ſeinen 
Standpunkt nicht zu ändern beabſichtige. In diefer Ange⸗ 
legenheit beſtätigte der Rat den Bericht Quinones de Leones. 

In der Frage der Eiſenbahndirektion in 
Danzig fällte der Rat eine Entſcheidung, in welcher dem 
juriſtiſchen Komitee die Prüfung übertragen wird, ob die 
vorige Entſcheidung des Oberkommiſſars mit dem Weſen des 
Traktats vereinbar iſt. Die Frage der Verteilung des 
Schiffparks der ehemaligen preußiſchen Weichſelverwaltung 
wurde ebenfalls Juriſten und techniſchen Sachverſtändigen 
zur Begutachtung überwieſen. In der Frage des Hafen⸗ 
polizeirats wurde dem Vorſitzenden des Hafenrats emp⸗ 
fohlen, ein Projekt auszuarbeiten, das dem Rat in der 
nächſten Seſſion vorgelegt werden ſoll. In der Frage der 

„Teilnahme Danzigs an der Poſtkonferenz in Stockholm ftellte 
der Völkerbundrat feſt, daß das beſtehende Abkommen über 
die Teilnahme Danzigs an internationalen Konferenzen 
auch dieſen beſonderen Fall erſchöpfe. 

Nach Erledigung der Tagesordnung erklärte der Ober⸗ 
kommiſſar der Liga Mac Donell, er halte es für unerwünſcht, 
daß eine bedeutende Anzahl Danziger Fragen dem Völker⸗ 
bundrat zur Entſcheidung überwieſen wird. Der Oberkom⸗ 
miſſar bat den Rat, ihn zu ermächtigen, ein Projekt vorzu⸗ 
legen, durch welches dieſer Stand der Dinge abgeändert 
Wird. Miniſter Straßburger hob hervor, daß dieſes Projekt 


dauzen 


des Oberkommiſſars vollkommen mit den Abſichten der pol⸗ r 


niſchen Regierung übereinſtimme, die ihrerſeits alle mög⸗ 
lichen Anſtrengungen mache, um die Überweiſung ſtrittiger 
Danzig betreffender Fragen an den Völkerbund zu ver⸗ 
meiden. Der beſte Beweis hierfür iſt, daß die Mehrzahl 
dieſer Fragen von Danzig eingebracht worden ſei. Zum 
Schluß bat der Oberkommiſſar den Rat, für ihn in Danzig 
ein anderes Haus zu kaufen, da das jetzige unbequem ſei. 
82 Oberkommiſſar beklagte ſich auch über ſeine geringen 
ezüge. 


Nochmals die Aufwertung der 
Staatsanleihen. 


Zu der Verhandlung des Seim vom 12. d. M. über den 
Antrag des Abg. Rzepecki betreffs Aufwertung der polni⸗ 
ſchen Staatsanleihen tragen wir in Ergänzung des am 
Sonnabend von uns gebrachten Berichts der „Poln. Telear.- 
Agentur“ nach dem Bericht der „Rzeczpospolita“ noch das 
Folgende nach: : 

„Die Kommiſſion hatte folgende Reſolution gefaßt: Die 
Regierung wird aufgefordert, im Rahmen der Verordnung 
des Präſidenten der Republik über die Umrechnung der ſtaat⸗ 
lichen Anleihen eine Verordnung zu erlaſſen dahingehend. 
daß alle Beſitzer von ſtaatlichen Anleihen denen. da fie ſelbſt 
kein Verfücungsrecht hatten (Waiſen. Mindertähriaer, die 
Staatsbehörden den Ermerb der ſtaatlichen Anleihen anbe⸗ 
fohlen haben, für ihre Anleiheſtücke eine Summe der Kon⸗ 
verſionsanleihe erhalten, die dem vollen Werte der poluiſchen 
Mark am Tage des Erwerbs der Anleihe entinricht, 

In dieſer Sache ergriff der Antragſteller Abg. Rzepecki 
das Wort der erklärte. daß die Verordnung in hohem Grade 
die Bevölkerung benachteilige, die in kritiſchen Zeiten ſich be⸗ 
eilt hat. dem Staate zu Hilfe zu kommen. Das Geſetz 
müßte auf alle Anwendung finden, die ſtaat⸗ 
liche Anleihen erworben haben. Der Redner bes 
antrant. der Seim möge eine Entſchließung faſſen, die die 
Regierung auffordert, dem Sejm vor dem 16, Dezember cr. 
einen Geſetzentmurf zu unterbreiten, der die Vorſchrift ent⸗ 
hält, daß die Beſitzer der langfriſtigen und kurzfriſtigen An⸗ 
leihen die dokumentariſch nachmeiſen können daß fie den Be⸗ 
trag für dieſe Anleihe vor dem 1. Dezember 1920 bezahlt 
haben, für ihre Anleiheſtücke eine Summe der Konverſions⸗ 
anleihe erhalten, die dem monatlichen Zuwachs des Wertes 
der Mark vom Jahre 1920 entſpricht, feſtgeſetzt durch 8 2 
der Verordnung des Staatsyräſidenten über die Umrechaung 
der privatrechtlichen Verbindlichkeiten. Der Sejm nahm in⸗ 
deſſen das Geſetz in der Faſſung der Finanzkommiſſion an.“ 

Wenn die Regierung dieſem Antrage entſprechen würde, 
würden bei der neuen Aufwertung nur diejenigen Inhaber 
von Staatsanleihen Berückſichtigung finden, die bei der 
Zeichnung der Anleihe ſeinerzeit nicht ſelbſt haben dispo⸗ 
nieren können, für die vielmehr die geſetzlichen Vertreter, 
und zwar auf Geheiß der Behörden. die Anleihen erworben 
haben. Es bleibt abzuwarten. welche Stellung die Regie⸗ 
rung in dieſer Sache wird einnehmen wollen. Vielleicht zieht 
ſie die Worte des Abg. Bitner (Chriſtl. Dem.) bei der Dis⸗ 
kuſſion über die Trage in Erwägung, der geſagt hat, daß die 
jetzt beſtehende Verordnung die Erlangung von innerem 
Kredit unmöglich macht. 


„«%éddͥdſ́BBfp. ̃ ˙ r...] 7˙rẽ.— aaa 
Nenublit Volen. 


Anleiheverhandlungen? 


Es wird gemeldet, daß die Regierung ſeit längerer Zeit 
Verhandlungen mit einem amerikaniſchen Bank⸗ 
konſortium über eine Anleihe führt. Polniſcherſeits 
werden die Verhandlungen vom Vizeminiſter Klarner ge⸗ 
führt, von ſeiten des amerikaniſchen Konſortiums von zwei 
Delegierten. Die Verhandlungen nehmen einen günſtigen 
Verlauf. Dieſer Tage wurde nach Amerika eine Aufſtellung 
der Bedingungen geſandt, unter denen die Anleihe aufge⸗ 
nommen werden ſoll. 


Grabski⸗Stiftung. 


Miniſterpräſtdent Grahsk! hat fünf Morgen Land auf 
feinem Gute Bör im Kreiſe Lowicz zu dem Bau einer ſieben⸗ 
klaſſigen Volksſchule geſpendet. 


Polen und England. 


Warſchan, 14. Dezember. Die Verhandlungen zwiſchen 
England und Polen über die Rückzahlung der pol⸗ 
niſchen Schulden im Betrage von 45 Millionen Pfund 
Sterling ſind abgeſchloſſen. Polen wird nach dem Muſter 
ſeines Vertrages mit den Vereinigten Staaten jetzt auch die 
Tilgung dieſer Schulden an England aufnehmen. 

Dieſe Nachricht wird, wie die polniſche Preſſe mitteilt, 
in Warſchauer finanziellen und Handelskreiſen dahin aus⸗ 
gelegt, daß durch dieſe Regelung die beiderſeitigen Bes 
ziehungen zwiſchen Polen und England ſehr gebeſſert wür⸗ 
den, zumal Polen das erſte Ausland ſei, das mit der Rück⸗ 
zahlung ſeiner Schulden an England beginne. 


Der Lemberger Wojewode zurückgetreten. 


Lemberg, 14. Dezember. Der Lemberger Wojewode 
Zim ny iſt endgültig zurückgetreten. Wojewode Zimny hat 


bereits ſein Amt verlaſſen. 


Die Rede des Thorner Wojewoden Wachow ak 
n Soldan 


iſt von uns am Sonnabend infolge eines Verſehens in zwei 
Teile zerriſſen und auch ſonſt etwas verſtümmelt wieder⸗ 
gegeben worden. Wir laſſen ſie deshalb noch einmal zuſam⸗ 
menhängend hier folgen: . 
Unſere Verwaltung, ſagte der Wofewode, iſt noch jung. 
Wenn irgendwo Mängel beobachtet werden, ſo bin ich be⸗ 
müht, ſie nach Maßgabe der Kräfte und der Möglichkeit zu 
beſeitigen. Bei der übernahme meines Poſtens erklärte ich, 
daß die Beamten für die Bürger da ſind, und nicht 
umgekehrt. An dieſem Grundſatz halte ich auch jetzt feſt. 
Der maſuriſchen Bevölkerung habe ich hierfür bereits Be⸗ 
weiſe geliefert. Als bei mir eine maſuriſche Delegation vor⸗ 
ſprach und verſchiedene Mängel vorbrachte, habe ich unver⸗ 
züglich dieſe Mängel beſeitigt. Es wird ſogar behauptet, daß 
die Regierung hier im maſuriſchen Gebiet, wo die Bevölke⸗ 
rung verſchiedenen Konfeſſionen angehört, der einen oder 
anderen Konfeſſion eine beſondere Fürſorge 1 en läßt. 
Mir ſcheint es, daß die Tatſache, daß dieſer Vorwurf von 
der einen ſowohl als auch von der anderen Seite erhoben 
wird, der beſte Beweis dafür iſt, daß die Regierung den 
Mittelweg geht, im Sinne der polniſchen Konſtitution, 
die in Art. 11 allen Bürgern die Freiheit des Ge⸗ 
wiſſens und des Bekenntniſſes garantiert. Kein Bürger 
darf infolge feines Bekenntniſſes und feiner religiöſen über⸗ 
Be in den Rechten beſchränkt werden, die anderen 
ürgern zuſtehen. So iſt der Wortlaut der Konſtitution. 
Und daß dieſe Konſtitution nicht ein toter Buchſtabe iſt, dafür 
zeugt der Geiſt der volniſchen Geſchichte, der Geiſt der hiſto⸗ 
riſchen Tradition. Polens Stolz in den vergangenen Jahr⸗ 
hunderten war die religiöſe Toleranz. Nicht zahlreich waren 
in Europa die Länder, die, wie Polen, den Bedrückten und 
wegen ihrer überzeugung Verfolgten Zuflucht gewährten. 
Der Woſewode ſchloß: „Ich erwarte von allen Bürgern 
obne Unterſchted daß fie durch friedliche Zuſammen⸗ 
arbeit einen äußeren Beweis für die brüderliche Liebe 
geben, die unſerem Volke nottut. Seid ein Muſter der Bür⸗ 
gertugenden! Erweiſt euch würdig der Freiheiten, die dem 
Volk die Konſtitution gegeben hat!“ f 


Förderung der Pferdezucht in Polen. 
Warſchau, 14. Dezember. Das ökonomiſche Komitee des 


MWiniſterrats hat in feiner letzten Sitzung über die Unter⸗ 


ſtützung der Pferdezucht in Polen verhandelt. Es 
wurde beſchloſſen, den Ausſuhrzoll für Pferde be⸗ 
deutend zu ermäßigen, um dadurch die Pferdezüchter 
aufzumuntern. Weiter beſchloß das ökonomiſche Komitee, 
dem Miniſterrat das Projekt der Schaffung einer Preis⸗ 
prüfungsſtelle zu unterbreiten, die nach Beſchlußfaſſung 
durch den Miniſterrat unverzüglich ins Leben treten würde. 


Der bisherige langjährige Leiter der Abteilung für 
Bergbauadminiſtration beim Minifterium für Handel und 
Induſtrie, Dr. Franz Rybarzewski, wurde Mitglied 
des Allerhöchſten Adminiſtrationstribunals. Den freige⸗ 
wordenen Poſten übernahm der Miniſterialrat Dr. 
Domela. 

Der Staatspräſident erteilte die Exequatur dem däni⸗ 
ſchen Ehrenkonſul Br. Waclaw Bruno für die Wojewod⸗ 
ſchaften Warſchau, Kielce, Lublin, Bialyſtok und Schleſien 
mit dem Sitz in Warſchau. 


Aus anderen Ländern. 


Herriot und Poincars erkrankt. 


Paris, 14. Dezember. PAT. „Petit Pariſten“ meldet, 
daß Poincaré an der Grippe erkrankt iſt und infolge⸗ 
deſſen erſt in der nächſten Woche ſeine Tätigkeit wird auf⸗ 
nehmen können. i ; 

Nach einer weiteren Meldung iſt auch Herriot von 
einer Krankheit befallen worden. Nach einer Meldung des 
„Echo de Paris“ war in den Wandelgängen der Deputierten⸗ 
lammer geſtern das Gerücht verbreitet, daß die Demiſſion 
des gegenwärtigen Kabinetts erfolgen könnte, 
ſollte 52 Krankheit Herriots längere Zeit andauern. Jeden⸗ 
falls ſei dies nicht vor Neujahr zu erwarten. Die letzte 
Meldung beſagt, daß im Geſundheitszuſtand Herriots eine 
leichte Beſſerung eingetreten iſt. Die 
211 daß er vor etwa 10 Tagen das Bett nicht werde verlaſſen 
önnen. - — 


Beſchlagnahme ruſſiſchen Eigentums in Frankreich. 


Paris, 12. Dezember. PAT. Durch eine Verfügung 
des Vorſitzenden der Zivilkammer des Tribunals wurde 
über den geſamten Beſitz von Ruſſen, die ſich in 
Frankreich aufhalten, die Beſchlagnahme verhängt. 
Nach der Anerkennung Sowjetrußlands wurde auf Grund 
dieſer Verfügung das ganze Vermögen beſchlagnahmt, das 
dem ruſſiſchen Staat gehört. 


Verſchärfung der Lage in Albanien. 


Belgrad, 12. Dezember. Die Blätter melden aus dem 
Grenzgebiet, daß ſich die Wirren in Albanien verſtärken. 
Das ganze Gebiet von Liuma befindet ſich im Auf⸗ 
ſt ande. Im Gebiet des Stammes Mati ſeien auf Befehl 
der Regierung von Tirana die Familienmitglieder Aufſtän⸗ 
diſcher ſamt den Frauen verhaftet worden, was große Ent⸗ 
rüſtung hervorgerufen hat. In Skutari iſt das Haus des 
n von Anhängern der Regierung zerſtört 
worden. a 


Ehemalige Miniſter zum Tode verurteilt. 


Belgrad, 14. Dezember. PAT. Wie aus Albanien be⸗ 
richtet wird, fällte das Krie gsgericht in Tirana ein 
Todesurteil gegen den ehemaligen Miniſterpräſi⸗ 
denten Zogu, der unter der Anklage des Hochverrats und 
der Leitung der gegenwärtigen revolutionären Bewegung 
in Albanten ſtand. Dasſelbe Urteil fällte das Kriegs⸗ 
gericht gegen etliche Miniſter des vorigen Kabinetts. 


Das Vermögen der Verurteilten ſoll zugunſten des Staates 


konfisziert werden 


Ein neuer Staatsſtreich in Peking. 25 


Neuyork, 14. Dezember. PA T. „United Preß“ wieder⸗ 
holt nach einer in Tokio erſcheinenden Zeitung die ſenſativ⸗ 
nelle Meldung aus Schanghai, als ob Sun⸗Yat⸗Sen, General 
Peng⸗Nu⸗Kiang und der ruſſiſche Botſchafter in Peking, 
Karachan einen Staatsſtreich in Peking vorbereiteten, 
um die Gewalt in ihre Hände zu bekommen. Es ſoll ge⸗ 
plant ſein, ſowjetiſtiſche Regierungen nach dem Muſter der 
ruſſiſchen einzuführen und damit alle mit ausländiſchen 
Staaten abgeſchloſſenen Traktate für ungültig zu erklären. 


Eine chineſiſche Provinz an Sowjetrußland 
angeſchloſſen. 
Neunork, 14. Dezember. Aus Peking kommt die Nach⸗ 
richt, daß der Bezirk Tannurla von China abgefallen 
ſei und ſich der Sowjetunion angeſchloſſen habe. 


r Die neue 
Osparn - Nitra - 


mit Opal 
Pie 
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Ein unentbehrlicher Artikel für jede Hausfrau iſt der Milde 
wädtee „Butz“, der das überkochen und Anbrennen von Milch, 
Kindernährmitteln, Kakao, Schokolade, Mehlſuppen, Hülſenfrüchten, 
Neis uſw. verhindert. Es iſt ein einfacher Apparat, der in das 
Geſäß gelegt wied. Die unter der Spirale entwickelten Dämpfe 
werden durch das koniſche Loch nach oben getrieben, zerſtören die 
ettſchicht, die übrigen Dämpfe können entweichen und das Ans 
rennen und Überkochen wird verhindert. ür die Säug⸗ 
lingspflege iſt dieſer Wächter erhöht zu bewerten, da die 
Milch ſehr lange kochen kann und dadurch vollſtändig keimfrei wird. 
Der Preis pro Stück beträgt 1,— und iſt für Wiederverkäufer und 
für Private zu beziehen durch die Fa. A. Henſel, We 
Dworcowa 97. 6¹ 


rzte nehmen jedoch 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


f 15. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 2 


4 Bon der Weichſel. Am Sonnabend trieb das 
Grundeis auf der Weichſel ſchon bedeutend ſtärker. Die 
Eisſchollen find weſentlich größer. Sonnabend morgens 
verſuchte noch der Dampfer „Staczyca“ ſtromauf zu gehen. 
Vor der Hafeneinfahrt lag morgens noch der Seitenrad⸗ 

N dampfer „Laudetzke“ aus Thorn, ferner ein Dampfer aus 
k Bromberg, ein Kaſernenſchiff der Strombauverwaltung, 
das bis dahin beim Buhnenbau bei Boeslershöhe gebraucht 
wurde. Die Fahrzeuge liegen unter Dampf, um in den 
Hafen einzudringen. Der Hafen iſt mit ſtarkem Eis bedeckt, 
das von den Schiffen aufgebrochen werden muß. Unterhalb 
der Trinkemündung lagen morgens noch die beiden Seiten⸗ 
raddampfer „Steinkell“ und „Miniſter v. Lubecki“, welche 
noch bis Thorn zum Winterhafen vordringen wollen. 
Allerdings hatten fie mittags bereits die Abſicht aufs 
gegeben und hatten den Schulzſchen Hafen als Nothafen 
aufgeſucht. Noch nie ſah man dort ſo viele Dampfer und 
Schleppfahrzeuge wie jetzt. Außer dem Schulzſchen Dampfer 
„Courier“ find noch vier andere gezwungen, dort unfrei⸗ 
willigen Aufenthalt zu nehmen. Zu den vier bereits vor 
einigen Tagen eingewinterten Zuckerfahrzeugen iſt noch 
eins gekommen, das von der beabſichtigten Weiterfahrt 
nach Danzig Abſtand nehmen mußte. Außerdem ſind dort 
noch der Kohlenprahm der Strombauverwaltung ſowie 
einige kleinere ihr gehörige Fahrzeuge untergebracht. Der 
Hafen iſt zum großen Teil gefüllt. Von der Firma Schulz, 

der Beſitzerin des Hafens, war in fürſorglicher Weiſe der 
größte Teil des für den Winterſchnitt angekauften Holzes 
auf einen großen Stapel gebracht, ſo daß eine große Waſſer⸗ 
fläche des Hafens frei wurde. 4 nd 
Der Eonnabend-Wochenmarkft war wieder gut bes 

Den Beſonders Obſt und Geflügel war reichlich vor⸗ 
anden. In den Preiſen iſt eine größere Anderung nicht 

zu merken. Man zahlte für Butter 2.20—2.30, Eier 3.50, 
Kartoffeln 2.50—3. Schnitt⸗ und ſonſtige Blumen werden 
nicht mehr angeboten, dafür iſt aber ein wahres Blüten⸗ 
meer von Papierblumen in den grellſten Farben zu ſehen. 
Das Auge wird durch die Farbenzuſammenſtellungen 
manchmal direkt beleidigt. Der Fiſchmarkt zeigte eine gute 
Beſchickung. Die Weichſelfiſcherei läßt wegen des ſtarken 
Eisganges allerdings nach. Auf ſtehendem Waſſer hat aber 
ſchon die Eisfiſcherei begonnen. Es wurden folgende Preife 
gezahlt: Hechte 1.80, Schleie 2.50, Zander 3.00. Weichſel⸗ 
lachs 3.00. Barſche 1.50, Breſſen 1.40, Plötze 40-60. Bei der 
großen Geflügelzufuhr find die Preiſe noch immer recht 
gedrückt. In der Hauptſache fehlt es noch immer an den 
richtigen Schmalzgänſen. Man zahlte folgende Preifes 
junge Tauben 1.50 (Paar), junge Hühner 3.00, Sunnen⸗ 
hühner 3—4.00, Gänſe lebend 8—9.00. gerupft 70—1.00 (Pfd.), 
Enten 3—5.00, gerupft 1.00 (Pfd.). Puthähne lebend 7—9.00, 
Hennen 5.00. Der Geflügelmarkt wurde nicht geräumt. 
Der Fleiſchmarkt war out beſchickt. Es wurden gezahlt für 
Schweinefleiſch 90, Rindfleiſch 80—1.00, Hammelfleiſch 80, 
Kalbfleiſch 70—80. Weihnachtstannen wurden bereits zum 
Preiſe von 1.00 abgegeben. 8 


Der Sonnabenb⸗Schweinemarkt war nur mäßia bes 
ſchickt. Beſonders ſchwach war die Zufuhr an Abſatzferkeln. 
Die Preiſe gehen dementſprechend in die Höhe. Man zahlte 
für das Paar bereits 15—20 zl. Läufer und Maſtfähige 
wurden zahlreicher angeboten. Für leichtere Läufer im 
Alter von etwa 13 Wochen forderte man für das Paar 
40 zl. Das Geſchäft verlief noch immer ſchleppend und der 
Umſatz war nicht bedeutend; die Geldknappheit ſteigert ſich 


“= Preis Graudenz, 12. Dezember. Vor kurzem feierten 
in Blieſen, Kr. Graudenz, die Gottfried Thielmannſchen 


f Habe mich in Torun als \ 


pralt. Tierarzt 


niedergelaſſen. 
Hermann, Tierarzt 


Pr edzamcze 10. Teleſon 525. 
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Gärtnerei Hintze, Torun, 
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zu haben 
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Amangg. Junge, Hochtragende 
s ine 
Verſteigerun ze zu per auſe bei 
Am Dienstag, den A. Franz, Niessawia. 
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vorm. werden folgende re e TEE 


Gegenſtände an den 
Arutiaden 
Art 


Meiſtbietenden gegen 
Barzahl. zwangsweiſe 
verſteigert werden: 

1 eich. Bücherſchrank, 


; ala. e Wohlgeschmack : 
bez Lebkuchen Zwieback Keks 


Teffel, aller 

ae e mit fertigt preiswert an 
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2 mit Gobelin über» A. Dittmann. 1 8. 


ogene Seſſel, 


- 3 ichen Bromberg. 

runde ichentiſch. 

1 Bieambola (Am- Wilhelmſtraße 16. Ar 
ER | mean 


"Zur gefälligen Beachtung 
5 fein reichhaltiges Lager in 
ſämtlich. Lederwaren, 
Aha born. Reiſe⸗,Reit⸗ u. Fahraitileln 


I kleine Bilder mit zum bevorſtehenden Weibnachtsfeſt als 
ronze⸗Nahmen, braktiſches Geſchenk das win 


1 eichener Stand 
10 Seſſel mit Gobelin⸗ 


Ueber, ; 

1 Eihentiih für 12 
Perſonen, 

Er I 21 Tischdecke, 
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L er ner] eder. u. Entiierimaren-Spesiofgeiält Streich quartetts 


Beotath, Dortmund!. e 
E Zauiszewsti, Otto Wegner naſt. 
Fed ken . la. en Tl 24 If uns 28. fte 10 2) bei 
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Fabrikat 


Eheleute im Kreiſe ihrer Kinder die goldene Hochzeit. 
Pfarrer Gehrt⸗Jablonowo vollzog im Hauſe des Jubel⸗ 
paares die Einſegnung und überreichte eine Bibel. 

s » 


Bereine, Beranitaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Am kommenden Mittwoch, den 
17. 12. 1924, findet die Erſtaufführung des diesjährigen Weih⸗ 
nachts märchens ſtatt. Es wird das bekannte Märchen „Dorn⸗ 
röschen“ gegeben. Dieſes bekannte Kindermärchen wird durch 
Tanzeinlagen und durch neue Dekorationen fo ausgeſtattet, daß 
es nicht nur auf die Kinder, ſondern auch auf die Erwachſenen 


Reinen großen Eindruck machen wird. Den Kindern wird es un⸗ 


vergeßliche Eindrücke einprägen. Die beiden erſten Aufführungen 
werden nur abends gespielt. Am 2. Feiertag findet die erſte 
Nachmittagsaufführung ſtatt, die um 2¼ Uhr beginnt. (24102 * 


————————— 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements Erneuerung 


vorſpricht, den Bezugspreis für das erſte 
Quartal 1925 gleich mitzugeben. Nur dann kann 
auf ungeſtörten Fortbezug der Zeitung nach 
dem 1. Dezember gerechnet werden. Der Brief⸗ 
träger nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 


f N LATE EEE RR ES TR 


Thorn (Torun), 


Thorner Viehmarktbericht. Der Viehmarkt am 
letzten Donnerstag war mit 20 Fettſchweinen, 21 Läufer⸗ 
ſchweinen und 61 Ferkeln beſchickt. Hornvieh und Ziegen 
fehlten gänzlich. Die Preiſe waren durchweg etwas niedriger 
als beim letzten Hauptviehmarkt. 2 N 

EE Die künſtliche Eisbahn auf dem Tennisplatz neben der 
Jahnturnhalle iſt wieder wie im Vorjahre hergeſtellt und 
wurde om Sonntag nachmittag bei Konzertmuſik eröffnet. . 

= Rauhreif. Einen herrlichen Anblick bot unſere Stadt 
am Sonnabend im Schmucke ſtarken Rauhreifs. Beſonders 
ſchön zeigte ſich das Rathaus mit den Bäumen des Marktes 
und den durch den Reif taudick erſcheinenden Telegraphen⸗ 
ſträngen nach dem Poſtamt. Der Reif blieb während des 
ganzen Tages liegen.“ 8 L ur 

E= Eirahenfibertoll, In der Nacht zu Freitag wurde ein 
Reiſender aus Czersk, namens Grabowski, von zwei männ⸗ 
lichen Ind in! duen überfallen, als er ſich zum Stadtbahnhofe 
begeben wollte. Die Männer, in deren Begleitung ſich auch 
eine weibliche Perſon befand, raubten ihm ſeinen Barbeſtand 
in Höhe von rund 90 zl, ein Zigarettenetui und verſchiedene 
Dokumente. Der Polizei gelang die Feſtſtellung der Täter, 
die gleich hinter Schloß und Riegel geſetzt wurden. *. 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Konzert des Dresdener Streichauartetts in der Aula des Gym⸗ 
naſiums Dienstag, 16. d. M., 8 Uhr. Die weithin bekannten 
Künſtler bürgen für einen außergewöhnlichen Kunſtgenuß 
edelſter Art. arten bei Herrn O. Stephan. Der Coppernteus⸗ 
Berein für Wiſſenſchaft und Kunſt. (24107 ** 
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* Berent (Koscierzyna), 13. Dezember. Auf dem Heim⸗ 
wege tödlich verunglückt iſt Dienstag früh der Alt⸗ 
ſitzer Schwichtenberg aus Liſaken. Er war hierher gekom⸗ 


— 
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Coppernilus⸗Perein Thorn. 


Dienstag, den 16. Dezember, abends 8 Uhr 
im großen Saale des „Deutſchen Selma: 


Konzert des weithin berühmten 


Dresdener 


— 


on 


En 


Karten für 4 Zi, 3.50 u. 2.50 zi (Schülerkarten 
star Stapban, ie 


Herzliche Bitte! Yuchführungs Kontor 


Bergeßt nicht, unſerer Armen zu Weih⸗ 
nachten zu gedenken! Am 4. Advent wollen 
wir ihnen den Tiih decken. Wir brauchen 
noch viele Unterſtützung dazu. 


Ae ebangellſche Frauenhilfe Oraudenz. 
Frau M. Dieball. 


Deutſche Rundſchau. 


. 5 5 Bromberg, Dienstag den 16. Dezember 1924. 


Richard Hein 


Grudziadz (Gra 
ne (Marken ande 


Wäsche-Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anfertigung im Hause, 


aaa za 


wer in Graudenz 
Geſchäfts⸗, Privat: und Familien ⸗ 


Anzeigen 
wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
größte deutſche Tageszeitung in Polen, die 


Deutſche Rundſchau 


benutzen. Sie wird in allen deutſchen und 
vielen polniſchen Familien geleſen. 


Anzeigen nimmt die Hauptperttriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Miekiewicza (Vohlmannſtr. 3. 
und alle Ausgabeſtellen entgegen. nachm. 4 „Dornröshen", abends 8 Uhr 


Reißaus, als er Poltzeibeamte erblickte. 


men, hatte im Laufe des Vokmittags ſeine Geſchäfte beſorgt 
und ſich gegen 2 Uhr nachmittags in angeheitertem 
Zuſtande auf den Heimweg begeben. Unterwegs in der 
Nähe der Stadt torkelte er auf der Chauſſee gegen einen 
Chauſſeebaum und fiel die an dieſer Stelle ſehr ſteile 
Chauffeeböſchung herunter, wobei er das Genick 
brach, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. 
= Culmſee (Chelmza), 13. Dezember. Die Vereins ⸗ 
bank hielt am Donnerstag abend ihre 2. ordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung ab. Nach dem Bericht des Direktors Lemm⸗ 
lein betrug der Umſatz für die verfloſſenen drei Viertel⸗ 
jahre auf beiden Seiten des Hauptbuches rund 200 000 zl. 
Der Aufbau geht natürlich ſehr langſam vor ſich, da die Un⸗ 
ſicherheit des Wirtſchaftslebens immer noch nicht nachge⸗ 
laſſen hat. Man hofft, die Schwierigkeiten trotz aller Hinder⸗ 
niſſe bei der Mithilfe aller Genoſſen zu überwinden. — An 
demſelben Abend war eine Stadtverordneten ver⸗ 
lammlun o. Es beſteht Ausſicht, die bisherige Mädchen⸗ 
Mittelſchule zu erhalten bzw. in ein Mädchen⸗Gymnaſium 
umzuwandeln, und ferner eine Abteilung des Thorner Feld⸗ 
artillerie⸗-Regiments bei zufriedenſtellender Unterbringung 
r Nach dem Ortsſtatut über die gewerblichen 
zortbildungsſchulen find für jeden Lehrling auf das Jahr 


12 #1 Beitrag zu zahlen. — Verhaftet wurde ein ge⸗ 


wiſſer Subkowiak, ein ehemaliger Zuchthäusler, der 


von der Staatsanwaltſchaft in Liſſa wegen vieler Einbrüche 
und Diebſtäßle geſucht wird. Er trieb ſich in hieſiger Gegend 
umher und beſuchte hauptſächlich deutſche Beſitzer, indem er 
ſichals amerikaniſcher Käufer mit 4000 Dollar Bar⸗ 
beſitz ausgab. Er ließ ſich alles genau zeigen, guckte ſelbſt 
in Schränke und Kommoden hinein, nahm aber ſchleunigſt 
Er wurde im 
Armenhauſe in Zajgezkowo feſtgenommen. 

* Dirſchan (Tezew), 18. Dezember. Nicht weniger als 
100 Zentner Rauchtabak beſchlagnahmt wurden 
vor einigen Tagen auf dem Güterbahnhof Liebenhoff. Dort 


fiel den dienſttuenden Beamten ein Waggon auf, der von 
Bei näherer Nachprü⸗ 


Danzig nach Warſchau gehen ſollte. B 
fung des Inhalts, der falſchdeklariert war, fand man, 
daß der richtige Inhalt der Ladung aus Danziger Rauchtabak 
beſtand, der ſo nach Warſchau geſchmuggelt werden ſollte. Den 
betreffenden Beamten dürfte ein ganz erkleckliches Sümm⸗ 
chen als Belohnung zufließen. — Die erſten Weih⸗ 
nachtsbäume ſind nun auch in unſerer Stadt wieder 
zum Verkauf geſtellt, nur ſcheint hier der Preis etwas reich⸗ 
lich hoch, wenn man Preiſe von 2—8 zt pro Stück hört. In 
früheren Nahren kaufte man bereits für 1 Mark ein anſehn⸗ 
liches Tannenbäumchen. 

* Konitz (Chojnice), 12. Dezember. Das „Konitzer Tage⸗ 
blatt“ berichte: „Verhaftet wurden im Laufe des 
geſtrigen Tages die Herren Prokuriſt Komiſchke und Büro⸗ 
vorſteher Zablonski von hier. Um den Gang der kommen⸗ 
den Verhandlungen nicht zu ſtören, bringen wir dieſe Nach⸗ 
richt ohne Begründung.“ 

Neuenburg (Nowe), 13. Dezember. Ein Privat⸗ 
unternehmer aus Graudenz hatte vor kurzem vorüber⸗ 
gehend für einige Tage eine Radioſtation am hieſigen 
Sporthauſe eingerichtet. Die dazu erforderliche Antenne 
war am Schornſtein aufſtrebend montiert. Die Übermitte⸗ 
lung von Konzertſtücken, Reden uſw. aus Breslau, 
Königsberg, Neuvork, Berlin waren ſehr gut verſtändlich 
wenn auch am Wahltage für den Deutſchen Reichstag dur 
die Wellen aus Berlin die Wiedergabe erſchwert wurde. 
Die Zuhörerſchaft war jedoch an allen Tagen nicht beſonders 


zahlreich. — Ein Vieh⸗, Pferde⸗ und Krammarkt 


fand am vergangenen Freitag hier ſtatt. Der Auftrieb an 
Pferden war gering und man ſah nur Arbeitspferde. Dieſe, 
in ſchlechteren Qualitäten, wurden mit 50—100, beſſere mit 
100—200 zi gehandelt. Auch Rindvieh war nur wenig an⸗ 
geboten. Altere Kühe brachten 100—150, Jungvieh 100-200, 
beſſere Milchkühe 200—350 zl. Das geſamte Geſchäft lag 
flau wegen Geldmangels. Eine größere Anzahl Händler 
mit den verſchtedenſten Waren aus Kongreßpolen war 


Graudenz. 


Frau Adelheid Buſſe 
vereidigte Vücher⸗Reviſorin 24097 
Grudzigdz, Lipowa 63, II. 


Einrichten, Fortführen der Bücher, Jahres⸗ 
Btllanzen und Steuer⸗Exklärungen 
für Geſchäftsbetriebe und Genoſſenſchaften. 
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Mübenſchnelder 
Zentrifugen 
Häckſel⸗Maſch. 


Chauffeur 


FT. E 
1. eotl, ſpäter 
Stellung auf größer Neſchmaſchinen 
ar 5 ur ne Biest Göpel. dümpfer 
f . 1 an 
A. Ariedte, Graudenz. Reinigungs- 


maſchinen 


ſowie ſämtl. and. 
landwirtſchaftl. 
Maſchinen off., 
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gemäß -alı2 

L. Heyme, 

Grudziadz. 
Kwiatowa 4. 


3000 21 


auch geteilt, gegen Ge⸗ 
winnbeteilig. geſucht. 
Offert. unter J. 24105 


U. Arledte, rauben 


Deutſche Bühne Grudzigdz 8. 


Mittwoch, den 17. Dezember 1924. 
pünktlich 8 Uhr, im Gemeindehauſe: 
Zum eriten Male: 


„Dornröschen“. 


Märchenipiel mit Tanzeinlagen 
von C. A. Görner. 
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Mickiewicza (Boblmannſtr.) 15, 
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wieder erſchienen, jedoch haben die hier anſäſſigen Kaufleute, 
dem Vernehmen nach, dieſes mal ein beſſeres Geſchäft ge⸗ 
macht als die fremden Ausſteller. Ein Taſchendiebſtahl 
wurde polizeilich gemeldet, den die Betroffene allerdings 
durch eigene Unvorſichtigkeit erlitten hat. Der Täter war 
nicht mehr zu ermitteln. — Der letzte Sonnabend⸗Wochen⸗ 
markt hier war kurz nach dem Vieh⸗ und Krammarkt am 
Vortage ganz unbedeutend und auch durch größere Kälte be⸗ 
einflußt. Die ſchwach angebotene Butter koſtete 2— 2.30, die 
Eier 3.60—3.70. Alle anderen Marktwaren, auch Kar⸗ 
toffeln, fehlten ganz. 


* Pelplin (Kr. Dirſchau), 13. Dezember. Hier fand dieſer 
Tage das erſte Radiokonzert ſtatt. Man hörte Ver⸗ 
anſtaltungen der Opern Zürich, Berlin, Dresden und 
Breslau ſowie Konzerte aus London, Liverpool und Paris. 
Den Vorführungen war ein erläuternder Vortrag voraus⸗ 
gegangen. 


dr Schwetz (Swiecie), 13. Dezember. Der Landwirt⸗ 
ſchaftliche Verein Schwetz und Umgegend hielt 
am 11. d. M. im Gaſthauſe Perszkowski in Schwetz nach 
langer Zeit eine Sitzung ab, die gut beſucht war. Es wur⸗ 
den innere Vereinsangelegenheiten glatt geregelt. Als 
Jahresbeitrag wurden 8 zi feſtgeſetzt. Der Verein fol 


Vorarbeiten für die 3. ig 


ſelbſtändig, aber in engſter Führungnabme mit dem Kreis⸗ 
wirtſchaftsverbande arbeiten. Zur Zeit der Übernahme war 
der Verein der größte Weſtpreußens. 


Handels⸗Nundſchau. 


Die Beteiligung Polens an der Danziger Frühjahrs meſſe. 
Die Meſſeleitung bittet uns um Aufnahme folgender Zeilen: Die 
4 er Internationale Meſſe, die als 
erſte europäiſche Meſſe im Jahre 1925 in den Tagen vom 5. bis 
8. Februar ſtattfindet, ſind ſchon ziemlich weit vorgeſchritten. Nach 
den bisher vorliegenden Anmeldungen hat es den Anſchein, als 
ob die Beteiligung polniſcher Induſtrie⸗ und Großhandelsfirmen 
im Februar bedeutend ſtärker als im Oktober werden wird. Im 
Oktober hatten ſich 110 polniſche Firmen an der Danziger Mee 
beteiligt. Die Mängel, die ſich bei der letzten Meſſe nach ver⸗ 
ſchiedener Richtung hin ergeben haben, werden bis zur Frühfahrs⸗ 
meſſe beſeitigt. Die Gmina Polska hat der Meſſeleitung das ihr 
gehörige Meſſlehaus, das jetzt den Namen Dom Polski erhalten hat, 
für Meſſezwecke wiederum zur Verfügung geſtellt. Dadurch iſt die 
Meſeleitung in die Lage verſetzt worden, in dieſen Räumen die 
2 Muſikwaren und die verſchiedenen Zweige der Bilou- 
terie und Galanteriewaren unterzubringen. Erwähnenswert iſt 
noch, daß die Meſſegüter auf den polniſchen Eiſenbahnen die Ver⸗ 
günſtigung der frachtfreien Rückbeförderung genießen. Dadurch 


verbilligt ſich für die polniſchen Ausſteller die Teilnahme an der 
Danziger Meſſe in erheblicher Weiſe. Als Vertreter des Mejie- 
amtes weilt in dieſen Tagen Direktor Franke in Warſchau, um 
dort mit den verſchiedenen Miniſterien die ſchwebenden Fragen 
zu klͤren und die offiziellen Einladungen der Danziger Meſſe⸗ 
leitung zu übermitteln. 


M. Bon der polniſchen Konfektionsbranche. In der polniſchen 
Konfektionsbranche macht ſich die aus ländiſche, vorwiegend öſter⸗ 
reichiſche Konkurrenz ſehr ſtark fühlbar. Die ausländiſchen Firmen 
überbieten ſich in der Gewährung von günſtigen Kredit⸗ 
bedingungen. So liefern ſie Ware gegen offenen Kredit von 
90 bis 120 Tagen, im Verzugsfalle berechnen ſie 2 Prozent Zinſen 
monatlich, welche Kreditbedingungen von den polniſchen Produ⸗ 
zenten nicht einmal annähernd geboten werden können. 


b Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 13. Dezember in 
Krakau — 2,40 (2,34), Zawichoſt + 0,75 (0,78), Warſchau + 1,12 
(1,12), Plock +. 0,47 (052), Thorn + 0,02 (0,08), Fordon 0,86 
0,18), Culm + 0,11 (0,20), Graudenz + 0,26 (0,32), Kurzebrak 
+ 074 (0,82), Montau + 0,22 (0,26), Piekel + 0,14 (0,26), Dirſchau 
— 0,12 (0,04), Einlage + 2,00 (2,02), Schiewenhorſt + 2,24 (2,20) 
Dieter. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſer⸗ 
ſtand vom Tage vorher an. N 


Holztermin 


Wronie. 


Die Zeit ist bereits gekommen, 


g — 
Der nächſte Holztermin findet am 18. De⸗ “ # - 
Galtnans Deuble, Neil. Momawies, hatt 2 um die Weihnachtseinkäufe zu besorgen. 
er alba Be Eichen. Erien-| MM Für diesen Zweck haben wir unser 
u. Aborn⸗Nutzrollen, Eichen., Buchen | Magazin mit einer großen Auswahl in 
Birken⸗ und Fichten⸗Sangholz, größere N a 
Mengen Fichten⸗Derbſtangen 1. 2. 3. Kl., 
Feen 1 „ KOnfektlon und Rerren-Artikeln 
Eröflice Sberförst 4, dſtromecto. 2 
e erförſtere romecko. 
Der Oberföriter. Ra a 
5 2 Wir verkaufen, so lange der Vorrat reicht: 
f Nutz und 2 Kammgarnanzüge Bindeschlipse . von 1.30zan 
moderne Ausführung v. 60.00. an 2 
Brennholz⸗Termin 2 wein e 
N h [124 Woll-Anzüge 25.00 moderne Muster . von O. 7 52 an DE 
9 der ae n — 1 1 von . zlan Seidenschals 1 2.50% n 
unowo, pow. 1395 interpaletots 
x P ) 0) aus . Material von 32.00 an Gamaschen 
Am Montag. den 22. Dezember 1924, in guter Ausführung von 3.5025 an 
von vormittags 9 Uhr ab, kommen im Gaſt⸗ Sporti Ei 
Header) aus fenden Schier de N ben warnen Fr . OO | Socken ER 
Oberförſterei Rutz⸗ und Brennhölzer, nach [7] . 1 sehr dauerhaft. von 0.55 an N 
Bedarf und Vorrat, öffentlich meiſtbietend K h E 
Eesti Bet m KARTON, 18,00... | Gummihosenträger — 
. utzholzverka e e 1 . 2 
erit von 3 Uhr nachmittags an. zu e le En von 0.75 len MR 
ar je ee 5 Zeughosen. . von 2.75 n | Trikothandschuhe 120 = 
er, Oberförſter: Werner. von I. 202 an 
ö a Gummimäntel a 
5 — unter Fabrikpreis . von 22.502 an Taschentücher von 
5 Sweater in guter Quali- 
u E 8 Zucker Oberhemden * El 
P * — moderne Muster ... von 7.50: an 11 „„ „ „„Von 3.75 an 
Ute 
Mandelona — Stehkragen . von 0.85 a en moderne Fassons. von 5.75. an — 
(gehadt) Umlegekragen von 0.50 an Sportmützen . von 2.50zan 
(der beſte Mandel-Erſatz F geg = 
offeriert 2102 N 


[Luk ullus, Bydgoszcz, 


Tel. 1670. Poznanska 28. Tel. 1670. 


— 
Acht 
— 
Das beste 


Pieiiorkudengewirn 


kaufen Sie auch in diesem Jahre bei uns, 
da die allerfeinsten Kräuter in unserem = 


Laboratörium dazu gepulvert und gesiebt 
werden! 


Schwanen - Drogerie, 
Bromberg; Dansigerstrasse 5 


Stefan 


1 


Guten Erfolg garantieren unſere Ver⸗ 
tilgungsmittel gegen 


Ratten 257 
| nd Mäuſe 


Bakteriologiſches 3 für Landwirt⸗ 
aft G. m. b. H., 
Danzig. Sandgrube 21. Fernſpr. 361. 


sum Beihnachtsfeft 


mein reichhaltiges Lager in 
Haus⸗ 

und Küchen⸗ 

geräten 


Heu, Stroh, Schrot 


jederzeit abzugeben. 


i able uhrwertswage vor- 
öchſt. Preis f. Fuchs⸗ „otbraumer, deutſcher handen ze, Mini, 
iſchotter⸗„Marder⸗, ſien. 24123 

1155 Schaf⸗ und all. chäferhund 


andern Felle. mit ſchw. Halsbinde, a, 

den Namen „Harras 

Gerbe hörend, abhand, ger. Tischlerarbeiten, 

aller Art fremde Felle. Vor Ankauf wird ge: Neparaturen v. Möb. 

Habe ein Lager fertig. warnt. Abzugeb. bei 7 pr e zur ſof. 
elle zum Verkauf. weg: A. Florek, usführung übern. 


0 Wilezak, bolowy Rynek 5. J. Sul 
5 % 13.1200 aa namen Dworcowa 2 12008 


ung! GRATIS! 


Ein jeder erhält beim Einkauf von 150 zf in bar 


einen ausländischen Velourhuf 


moderner Fasson und die Farbe nach Auswahl. 


‚Telefon 1081. — 
III 


Achtung! 


Fechner i L. Nowacki 


BYDGOSZCZ 
ulica Mostowa 3. 


NE | 
Beleuchtungs-Hörper ; 
5 in großer Auswahl 
Marmorschalen — Seidenampeln 

Elektrische Koch- und Heizapparate 


Rauchtische, Teewagen, Samoware # 
Zigarrenanzünder, Rauchverzehrer 


Eis. Öfen, Gasherde, Senkingherde. 


A. Hensel, Dworcowa 97. 


Telefon 193-u. 408, 23809 . 
— |HNNAERNNUBNENNUTENEUREEN 


Tagespreiſe. 19532 
Feder und 


I Büfett br. mittl. 75 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager empfehlen wir: 22201 


Original Schrotmühlen, Veraklit“ 
4 Du mit Mahlscheiben . 
ı Walzenschrotmühlen 


Kartoffelsortiermaschinen 
Kartoffeldämpfer 
Rübenschneider 

N. Strohschneider. 
Gebrüder Ramme : Bydgoszez 


Sw. Trölcy 14 b. 


d d A | 
Bull⸗Külber 
von milchreicher Herdbuchherde gibt ab 


Zollenkopf, 


92 Milewo, ae 
Poſt Twarda göra, pow. Swiecie, Pom. 


. Kreisberein 
Wirſitz. 


Unſere nächſte Sitzung 
findet am 


5 8 Sonnabend, d. 20. Dezember, 


1 Körbettſt., Rohr 25, 
1 De bee 38 nachmittags 4 Uhr, im Vereinshauſe in 
Wyrzysk tatt. f 


Tagesordnung: a 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Vortrag des Herrn Dr. Goeldel⸗Pozuan 
über landwirtſch. Betriebs fragen 
3. Geſchäftliches. 

Wir bitten um gefällige weitere Bekannt⸗ 
gabe und um recht zahlreichen Beſuch. 
Ramm E. Buettner 

Vorſitzender. sa Schriftführer. 

[oloolo!oloiolalolo oo olala'olo/ojaolloluinio.oiololc 

8 . 


Konditorei und Gaf6 
„Royal“: 


ulica Gdariska 165. 
Reute Montag Heute 


br. EXtra-Honzert c 


wozu wir, unsere werten Gäste freund- 
lichst einladen. 24128 


Lokal geöffnet bis 3 Uhr. 


Ausverkauf Candi 


in gebr., gut. Möbeln: 
1 Vertiko, braun 30 21 
eiderſchr., hell 40 


1 Schreibp., braun 18 „ 
1 helle Kom., Eiche 48 „ 
1 Schreibt., Dipl. 70, 
Ird. Klubt., Eiche 35 „ 
1 Eßt., Wachstuch⸗ 
Einlage . 20, 
1 Bürotiih, groß 45 „ 
1 Schreibt., Ei 
1wß. Schlafzim. 250 


8 
G 
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5 
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3 
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— 
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— 
2 
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& 
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ot 
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Bors, d. Annonce erhält 

ransport gratis. 
Verkaufszeit 10-1 u. 4-6 
Sniadeclich 6a, part. 


Für Holzhändter | 
und Sägewerle. 


* 
EGA 


Landw. Haupt⸗ 
ei aft, 


ydgoszcz, 
Maſchinten Abtl. 
2 005 Tel. 374. 


> Bromberg. 
‘ Grodzka 12-13 
empfiehlt guten 

Mittagstisch. 
Reichhalt. Auswahl 


Stühle z. Augflechten 
nimmt an Braun, 
Dworcowa 6. Hof, r. 


Kunſt⸗ 
Eisbahn 


— 
18 


ö in 
Speisen und Getränken. 
Täglich Eisbein und Erbsensuppe mit Spitzkein. 


Cäcilienchor. 
ittwoch, den 17. Dezember, abends 8 Uhr, 
bei Patzer im Ziviltafino: "13644 


geöffnet bis 10 Uhr. Wlederholung d. muſttaliſchen Schiller⸗Feler 
Um freundlichen Zus] Vortragsfolge: I. Chöre. II. Rombergs, Glocke“. 
ſpruch bi 13851 Karten zu 1-3 zl in Jobnes Buchh. u. b. Neitzke. 


Der Pächter. Für Schüler Karten zu 0.50 u. 1 1 in d. Schulen. 
große, tionelle Lebensd In 
or ama Haute! 


„Die Brotausträgerin“ 


nach der berühmten Erzählung Xavery Montepins. 


In den Hauptrollen: Zuzanne Dapres, Gen. Felix, 
Signoret, der berühmte Henryk Baudin, 


Die Ermäßigung der polniſchen Viſumgebühren. 


OE. Berlin, 12. Dezember. Nach langen Verhandlungen 
iſt es zu einer Verſtändigung über die im deutſch⸗poluiſchen 


Verkehr zu erhebenden Viſumgebühren gekommen. Die 
polniſchen Konſulate im Deutſchen Reich wer⸗ 
den, wie der Oſt⸗Expreß erfährt. vom 15. Dezember ab die 
ermäßigten Gebührenſätze zur Aumendung bringen. Das 
Einreiſeviſum wird nunmehr 10 Goldfranks koſten, das Ein⸗ 
und Rückreiſeviſum mit einmonatlichem Aufenthalt in Polen 
10 Goldfranks, das Viſum für mehrmalige Hin⸗ und Rück⸗ 
reiſe mit dreimonatlicher Dauer 20 Goldfranks. 

Die deutſchen Viſumgebühren für Reiſen von Polen 
nach Deutſchland find bekanntlich, wie ſchon gemeldet, in 
gleicher Weiſe ermäßigt worden. 


Paßausgabe durch Polizeikommiſſariate. 


Die Regierung in Warſchau beſchäftigt ſich augenblicklich 
mit dem Projekt, die Ausgabe von Päſſen den Pollzeikom⸗ 
miſſariaten zu übertragen. Ein entſprechender Geſetzentwurf 
iſt den Verwaltungsbehörden zur Stellungnahme zugegan⸗ 
gen. Ein beſonderes Kommiſſariat der Regierung würde 
dann noch die Frage der Paßerteilung an jene Perſonen zu 
N 2 denen die polniſche Staatsangehörigkeit zuer⸗ 
annt w 


0 Neue Liauidierungen. 


Laut Mo itor Polski“ Nr. 288 und 284 find zur Liqui⸗ 
dierung beſtimmt: Rentenanſiedlung Biechöwko, Kreis 
Schwetz. Beſitzer Friedrich Arnold; desgl. Chumietki, Kreis 
Goſtyn, Beſ. Hermann Nolting; ferner in Dalwin, Kreis 

Dirſchau, die Rentenanſtedlungen der Beſitzer Hermann 
a Bun und deſſen Ehefrau, Friedrich Hille und Wilhelm 
ö & 


Die Zweizloty⸗Silbermünzen. 


Auf die Gerüchte hin, daß die Zweizloty⸗Silbermünzen 
im Innern ein Kupferplättchen enthalten, gibt das 
Finanzminiſterium bekannt, daß dieſe Gerüchte jeder Grund⸗ 
lage entbehren. 
Münzen find in ihrer ganzen Maſſe einheitlich aus 
vorher geſetzlich geprüftem Silber hergeſtellt, und eut⸗ 
halten im Innern keine Kupferplättchen. 


Eine Weltausſtellung in Warſchan. 


Für das Jahr 1928, in das die 10. Jahresfeier der pol⸗ 
niſchen Unabhängigkeit fällt, wird, wie der Oſt⸗Expreß 
meldet, in Warſchau eine Weltausſtellung geplant. Dieſer 
Ausſtellung ſoll im Jahre 1926 eine polniſch⸗franzöſiſche 
Ausſtellung vorangehen. 


. Die Arbeitsloſigkeit in Polen. 


Die Zahl der Arbeitsloſen in Polen betrug, dem Oſt⸗ 
Expreß zufolge, am 1. Dezember d. J. 150180, wovon etwa 
32 Prozent Arbeitsloſenunterſtützung bezogen. Gegenüber 
der vorhergehenden Woche weiſt dieſe Zahl eine Steigerung 
um 1240 Perſonen auf. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhett zugeſtchert. 


Bromberg, 15. Dezember. 


Deutſche Bühne. 

Erſtaufführung: „Die goldene Ritterzeit“. 

Es handelt ſich um einen der burlesken Schwänke, 
wie ſie die angelſächſiſche Welt liebt. Auf den deutſchen 
Theatern ift dieſe Gattung mit der Amerikaniſierung unſerer 
Großſtadt heimiſch geworden, und in der goldenen Schieber⸗ 
gi nach dem Kriege hat fie eine Zeitlang ausſchließlich die 

ühne. der Großſtadt beherrſcht. 

Das Stück, das wir geſtern auf unſerer Deutſchen Bühne 
ſahen, iſt eins der „beſſeren“ dieſer Art, es perkörpert einen 
guten Einfall und zeigt im übrigen alle handwerkliche 
Situationskomik der Burlesken. Da es frei von jeder An⸗ 
züglichkeit iſt, können getroſt alle gegenwärtigen und ehe⸗ 
maligen höheren Töchter ſichs anſehen. Den Inhalt darf 
der Chroniſt verſchweigen, und auch von dem großen Auf⸗ 
gebot an Perſonen verlangt wohl niemand die Namen⸗ 
nennung. Nur Kurt Haſenwinkel als „Held“ muß er⸗ 
wähnt werden: ihm lag die Rolle, und er unterhielt das 
Publikum meiſt mit Witzen des Stücks und wo es not tat 
(und gegen Ende ſchiens gar ſehr not zu tun!) mit eigenen. 
Wir beſtaunen feine behende Fixigkeit und verſtanden, daß 
er am Schluß heiſer war. Das ausverkaufte Haus lachte 
herzlich, und die „Ritterzeit“ hat alle Ausſicht, für die 
Theaterkaſſe eine „goldne“ zu werden. KR. 


Bydgoska Fabryka Maszyn 


Herman Löhnert, 8. 


Bydgoszcz. 


Ziegelei Maſchinen 


Preſſen, Walzen, Chagriniermaſchinen. 
Kugelmühlen, automat. Speiſemaſchinen. 
Schneidemaſchinen ulm, ſowie komplette 
neuzeitliche mechaniſche Einrichtungen für 
Ziegeleien, Dachziegeleien. Kachelſabrilen. 
Töpfereien, Porzellan, Fayenee⸗Fabrilen. 
Fabriken feuerſicherercrzeugniſſe, Parkett⸗ 
* fliefen, Steinröhren uſw. 2: 


Maſchinen für Zementfabrikate 


Ziegel. Hobldagniegel, Dachziegel, Röhren, 
Trottoirſlieſen, Partettflieſen uſw. Beton⸗ 
maſchinen. Koftenanſchläge auf Wunſch. 


Eigene Gießerei 7 


Die in Amerika und England geprägten 


modern u, preisw. 645: 
Otole, Jasna 8, I, 1 G. 
Ela 


5 Zum Sachverſtändigen für Maſchinen⸗ und induſtrielle 
Anlagen im Bezirk der Bromberger Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammer hat die letztere den Ingenieur Direktor Leon 
Czarlinski in Inowrockaw beſtimmt und vereidigt. 

Der hieſige Hausbeſitzerverein hielt am vergangenen 
Mittwoch im Adler eine Generalverſammlung ab. 
Zunächſt wurde über langfriſtige Anleihen für Hause 
bejiger beraten, die durch eine ſtädtiſche Kreditgeſellſchaft in 
Poſen angeboten worden ſind. Es handelt ſich um Aus⸗ 
landsgelder. Die Verſammlung beſchloß indeſſen, ſich 
mit finanziellen Inſtituten im Auslande direkt in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen und wählte zur Ausarbeitung dieſes 
Planes eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Rechts⸗ 
anwalt Potocki, Dr. Winiarski und Direktor Figiel. Ferner 
beſchloß die Verſammlung, zur Kontrolle der Tätigkeit der 
Schornſteinfeger Kontrollbücher einzuführen, 
in denen die Schornſteinfeger das Datum ihrer Tätigkeit 
in dem betreffenden Hauſe zu vermerken haben. Sodann 
führte die Verſammlung Klage über die Verhältniſſe beim 
Mieteinigungsamt und beſchloß, beim Präſidenten 
des Bezirksgerichts in dieſer Beziehung vorſtellig zu wer⸗ 
den. Namentlich ſoll um die Ernennung einer Perſönlich⸗ 
keit für die Leitung des Einigungsamtes gebeten werden, 
die volle Garantie bietet für ihre Unparteilichkeit. 

§ Mehrere Fälle von Wohnungswucher find von der 
Bromberger Kriminalpolizei feſtgeſtellt worden. Um den 
Tatbeſtand des Wohnungswuchers zu verſchleiern, haben die 
betreffenden Hauswirte und Wohnungsinhaber zu einem 
„Deckmantel“ gegriffen, der nicht neu und auch ziemlich 
durchſichtig iſt. Sie „verkauften“ aus der freiwerdenden 
Wohnung wertloſe Möbel zu unverhältnismäßig 
bohen Preiſen und glaubten damit dem Vorwurf des 
Wohnungswuchers zu entgehen. Das iſt natürlich nicht der 
Fall, und die Behörde warnt nachdrücklich vor ſolchen oder 
ähnlichen Manönern, die mit hohen Strafen geahndet werden. 
und bittet die Einwohner. Fälle von Wohnungswucher bei 
di zuſtändigen Polizeikommiſſariat zur Anzeige zu 
ringen. > 

§ Die Nusſtellung „Häusliche Kunſt“ wurde am geſtrigen 
Sonntag Abend nach einer kurzen Dankanſprache des Frl. 
Schnee geſchloſſen. Der Beſuch war, im ganzen genom⸗ 
men, recht gut und lebhaft, und auch über das Ergebnis 
der Verkäufe wird uns mitgeteilt, daß es im allgemeinen 
ſich zufriedenſtellend geſtaltete. An mehreren Nachmittagen 
cab es für die kleine Welt Märchenlichtbilder zu beſchauen, 
die viel Freude machten. 

§ Ein Taſcherdiebſtahl wurde in einem Geſchäft der Dan⸗ 
ziger Straße verübt. Einer Käuferin wurde ihre Handtaſche 
entwendet, enthaltend einen Barbetrag von 160 Zloty, und 
einen Blankowechſel mit der Unterſchrift M. Izbieka. 

§ Festgenommen wurden ein Dieb, ein Betrunkener und 
ein von der Staatsanwaltſchaft Geſuchter. ’ 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


D. G. f. K. u. W. Heute, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino Kammer⸗ 
mufikabend des Dresdener Streich⸗ Quartetts. Das 
„Neue 8⸗Uhr⸗Blatt“ in Wien ſchrieb im Oktober d. J.: „Rühm⸗ 
lichſtes iſt über das Dresdener Quartett zu berichten. Da gibt 
es ein Anfammenfviel, eine rhythmiſche und dynamiſche Prä⸗ 
ziſion, Leben und Muſizierfreude, daß es eine Pracht iſt. Ganz 
hervorragend Guſtav Frißſche: fein Ton iſt groß und voll Glanz, 
ſein Strich hat Energie, und vor allem iſt Frißſche ein hinreißen. 
der Führer.“ Eintrittskarten bei Hecht u. an der Abendkaſſe. 20 


* * * 


„ Kolmar (Chodziez), 18. Dezember. Die Deutſche 
Bühne eröffnete die Winterſpielzeit mit dem Schauſpiel: 
„Wohltäter der Menſchheit“. Die bewährten Kräfte aus dem 
vorigen Jahre haben auch jetzt wieder etwas Gutes ge⸗ 
Schaffen, fo daß reicher Beifall die Darſteller für ihr hervor⸗ 
ragendes Spiel lohnte. 3 

* Poſen (Poznan), 13. Dezember. Diel erſten Häuſer 
aus Betonſchlacke hat jetzt Poſen erhalten. Es mußte 
ein einſtöckiges Wohnhaus für zwölf Familien geräumt und 
abgebrochen werden, um auf dem Gelände das zweiſtöcktge 
Gebäude für das Gasamt errichten zu können. Dieſer 
Tage wurde das Haus ſowie zwei einſtöckige Häuſer für die 
ausgemieteten Familien den Vertretern der Stadt gezeigt. 
Gleichzeitig wurde eine weitere Neuerung in der Gasver⸗ 
waltung vorgeführt. Durch Verwendung vernachläſſigter 
Räume konnte eine Einrichtung zur Herſtellung von Bri⸗ 
ketts geſchaffen werden, die wahrſcheinlich noch in dieſem 
Jahre mit der Belieferung der Bevölkerung beginnen wird. 
— Den Bemühungen der Kriminalpolizei iſt es gelungen, 
einer Kirchendiebin auf die Spur zu kommen und ſie 
geſtern, als ſie wieder im Begriff war, einer Betenden das 
Geld und die Handtaſche zu rauben, feſtzunehmen. Es iſt 
dies eine gewiſſe Martha Skrzypezak, die im Verhör ſich zu 
zehn Kirchendiebſtählen bekannte. 

* Schubin (Szubin), 13. Dezember. In der Nacht zum 
11. 12. wurde bei dem Beſitzer Wilhelm Schülke in Turek 
hieſigen Kreiſes ein Einbruch verübt. Geſtohlen wur⸗ 
den u. a. eine Menge Damenkleider und ein Pels. 


Handels⸗Nundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 18. Dezember. Umſätze. Verkauf — 
Raul. Belgien 25,70, 25,82—25,58; Holland 209,85, 210,85—208,85; 
London 24,39, 24,51—24,27; Neuyork 5,18 ¾, 5,21—5,16; Paris 27,85, 
27,08—27,½3; Prag 15,70, 15,77 15,63; Schweiz 100,30, 100,80 — 99,80; 


Unerreicht In Qualität u. Geschmack Ist 
der gute Tafel-Senf 


‚PALDIO" 


mit dieser 


Alleinige Fabrikanien Firma 


„PALERMO"T: 0.) 


Poznan, Szewska 7. 


1 
Telefon 38—04. Telefon 38—04 


D eee e der MODELNE Weg zur Ehe! 


Ein Wegweiſer zum Eheglück. Betrach⸗ 
Ratſchläge zur wichtigſten 
Lebensfrage. 114 Seiten. Preis 2.50 31. u. Porto. 


Iamenhüten 


tungen, Winke und 


Nauſcher, Mogilno 120 (Poznan! 


Wien 7,35, 7,3679; Italien 22,41½, 22,53— 22,30. — Devtfen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,181/2, 5,21—5,16; franz. Franken 
27,85, 27,98 27,72; engl. Pfund 24,59, 24,51—24,27. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 13. Dezember. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 128,054 Geld, 128,093 Brief; 100 Zloty 103,62 Geld, 104,18 
Brief; Scheck London 25,1925 Geld, 25,1925 Brief. — Telegr. Aus⸗ 
zahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,20 Geld, 25,20 Brief; 
Neuyork 1 Dollar 5.3640 Geld, 5,2910 Brief; Holland 100 Gulder 
216,25 Geld, 217,35 Brief; Zürich 100 Franken 103,84 Geld, 104,80 
Brief; Warſchau 100 Zkoty 102,99 Geld, 103,51 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
11. Dezember 


In Reichsmark 


Für drahtloſe 
12. Dezember 


Auszahlungen 


in Mark Geld Brief Geld Brief 
Buenos-⸗Aires . 1 Peſ. 1,626 1.650 1.87 1.831 
Japan 1 Nen 1.603 1.612 1,608 1,612 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.295 2.305 2.295 2.305 
London .. 1 Pfd. Stel, 19.71 19.76 19.71 19.76 
Neuyork . 1 Doll. 4.195 4.203 4.195 4.203 
Nio de Janeiro 1 Milr. 0.4615 0.4835 0.438 0.480 
Amſterdam 100 Fl. 169.59 170.01 169,70 170,21 
Brüſſel⸗ Antw, 100 Fre. 20,04 20,70 29.84 20.79 
Chriſtiania . . 100 Kr. 63.52 63.68 63.77 63.93 
Danzig. 100 Gulden 78.15 73,35 78.275 78.475 
Helſingfors 100 finn M. 10.55 10.59 10.5 10,59 
Italien 1. , . 10% Lira 18.10 18.14 18.11 18.18 
Jugoſlavien 100 Dinar 6.27 6.29 6.2 6.81 
Kopenhagen. . 170 Kr. 74.11 74.29 74.21 74.39 
Liſſabon . . 100 Eldhto 19.73 19.77 19.73 19.77 
Paris. 100 Fre. 22.48 22.54 22.49 22.55 
Prag. 100 Kr. 12.655 12.705 12,67 12.71 
Schweiz. . 100 Fre. 81.06 81.46 81.27 81.42 
Sofia . 100 Leva 3,035 3.045 3.065 3,075 
Spanien . . . 100 Bei, 58.78 58.87 58.5 58.72 
Stockholm. . 100 Kr. 113.96 113.34 113.05 113,34 
Budapeit. . 100000 Kr. 5.715 5.7 35 5.72 5.72 
Bien... 100000 Kr. 5.997 5.9 7 5.907 5.827 


Züricher Börſe vom 13. Dezember. (Amtlich.) Neuyork 5,10%, 
London 24,23, Paris 27,63 /, Wien 72,65, Prag, 15,55 ¼, Italien 
22,25, Belgien 25,40, Holland 208,30, Berlin 122,92 7. 

Die Bent Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 3f., 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 Z1., kleine Scheine 5,17 3, 1 Pfund Sterling 
24,09 Zi., 109 franz. Franken 25,38 Z1., 100 Schweizer Franken 


99,25 BL 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 13. Dezember. Für nom. 1000 
Mkp. in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: proz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 5,10—5,05. Bonn Ztote 0,97. — 
Bankaktien: Kwilecki, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 8,50. Bank 
Przemyskowecw 1.—2. Em. 3,00. Bank Zw. Spölek Zarobk. 1. bis 
11. Em. 6,00. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,80. — In duſtrie⸗ 
aktien: Centrala Skör 1.—5. Em. 1,40. Goplana 1.—3. Em. 
4,50 4,60. C. Hartwig 1.—7. Em. 1,25. Hurt. Zwiazkowa 1. bis 
5, Em, 0,15. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 4. Dr. Roman May 

E Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 1,55—1,60.. Tri 
Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 7. Tendenz: Ber 


Produktenmarkt. 


ige Notierungen der Poſener Getreidebörſe nom 18. Des 
zember. (Die Großhandelspreiſe verſtehen fi für 100 115 bet 
ſefortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Ztoty.) (Ohne 
Gewähr.) Weizen 22,50 — 24,50, Roggen 20,00—21,00, Weizenmehl 
(65 proz. inkl Säcke) 38,00—40%00, Roggenmehl 1. Sorte (70 

inkl. Säcke] 27,75— 29,75, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke 
92,00. Braugerſte 23,00— 25,00, Felderbſen 19,00—23,50, Viktovia⸗ 


erbſen 27,00—32,00, Fabrikkartofſeln 4,10, Kartoffelflocken 18,50 bis 


19,50, Roggenkleie 14,25, Hafer 20,00, Serradella (neue) 12,50 bis 
14,50, blaue Lupinen 10,00 —12,00, gelbe Lupinen 13,00 —15,00, Stroh 
loſe 1,75—1,90, Stroh gepreßt 3,00—9,15, Heu loſe 4,00 —5,0, Heu 
gepreßt 6,80— 7,80. Für Hafer Transaktionspreis. Kartoffeln an 
den Grenzſtationen und Viktorigerbſen in auserleſenen Sorten 
über Notierung. Tendenz im allgemeinen unverändert. 

Danziger Getreidebörſe vom 13. Dezember. (Nichtamtlich.) 
Weizen 125 —128 pfd. 13,40—14,00, Roggen 12,25—12,50, Gerſte 11 
bis 13,50, Hafer 10—11, Erbſen 9.00—12,00, Viktoriaerbſen 12,00 bis 
18,00, Roggenkleie 8,00, Weizenkleie 8,25 per Ztr. Alles franfo 
Danzig. Weizenmehl 60proz. Ausm. 46—48 Gulden per 100 Kg., 
Roggenmehl 65proz. Ausm. 38—40 Gulden per 100 Kg. 

Berliner Prodnktenbericht vom 12. Dezember. Amtliche Pro» 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 
214220, März 248—249, Mai 256 250/250, Tendenz matter, 
Rog en märkiſcher 208—211, März 237 ½—239, Mai 245¼—245.— 
245 ½, matter, Sommergerſte 230—254, Winter» und Futtergerſte 
190200, ſtetig, Hafer märkiſcher 168—180, pomm. 158—17t, M 
206 /— 206, ſtetig, Mais loko Berlin 203—206, März 204, ſti 
Weizenmehl für 100 Kg 29—32,25, ſtill, Roggenmehl für 100 K. 
28,75—31,75, ſtill, Weizenflete für 100 Kg. 14,30—14,40, behaupt 
Roggenkleie für 100 Kg. 12,50—12,00, behauptet, Raps für 1000 Kg. 
385990, behauptet, einfaat für 1000 Kg. 400—405, behauptet, 
Viktorigerbſen für 100 Kg. 29—32, kleine Speiſeerbſen 21—22, 
Futtererbſen 19—20, Peluſchken 15—16, Ackerbohnen 19—20, Wicken 
1718, blaue Lupinen 11,50—16, gelbe Lupinen 15—16, Serradella 
alte 10—12, neue 15—17, Rapskuchen 16,80—17, Leinkuchen 25 bis 
25,20, Trockenſchnitzel 9,20—9,40, Torfmelaſſe 8,60—9, Kartoffel⸗ 


Nichtamtliche Rauhfutternotierungen per 50 Kg. ab Station. 
Weizen: und Roggenſtroh drahtgepreßt 1,15, Haferſtroh do. 1,00, 
Roggen» und Weizenſtroh bindfadengepreßt und gebündeltes 
Roggenlangſtroh je nach Frachtlage, Heu gutes 3,85, do. handels⸗ 
üblich 2,20, Kartoffeln weitze 1,80, do. rote 2,10, gelbfleiſchige 2,70. 


— —-¼- ——— — — — 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: E. Praygod 1 ki; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. amtlich in Bromberg. 
—— . — 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 128. 


flocken 18,20—18,60. 


DESHALB DER BILLIGSTE UND ZUGLEICH 
DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH 


* 


SNEA EEE ee re 


Die Verlobung ihrer älteſten Tocht 
Hildegard mit dem Preußiſchen Staats» Von der Reise zurück 


Oberförſter Herrn Job von Kries 
zeigen hiermit an 24124 Dr. J. Kröl 
Wolfgang von Kries, Privatklinik f. innere u, Nervenkrankh. 


Q Roentgen-Institui :: Diathermie :: Höhen- 
Landrat a. D., sonne etc.:: Chem.-mikr. Laboratorium. 


4 
8 
8 


> 


* 
BERN 


Luiſe von Kries geb. von Prueſchenck. Sprechstunden tägl. 9-11 u. 4-5. 
Pots dam, Seeſtr. 28, d. 11. Dez. 1924. Bydgoszcz, Plac Wolnos&ci 5. 
a A ET — Telefon 1910. — 23876 


äthe Kruse - Puppen, Puppenwagen, 

elbstfahrer für Knaben, Lehrmittel, 

Gesellschaftsspiele, Eisenbahnen, 
Kinos, Baukästen. 


= A. Hensel, Bromberg, 5 
Sate . Fr . Ef Annan 


Kaſſiererin 


mit 3 jähr. Büroprazis, d. deutſch u. polniſch 


in Wort und Schrift beherrſcht, mit allen klagen Sie dauernd über 
Einige taufend Bürvarbeiten ſowie Schreibmaſchine vertraut, 


Stellung ! © 8 
Weihnachts⸗ u <> 1, Jamucr 15 f. Steituns Gicht u. Rheumatismus 

tannen J. 13590 an die 3 7 5 Es hren Bekannten die Ohren voll, so daß 
lieben 1 gertauf, u Hofverwalter möchtenenhe die Pflege 


lucht Stellung v. ſof einer alten, kränklichen 
Gärtnerei 240% P. Diele, Zurowo, P.|Dame ſogl. übern. Off. 
Julius Noß. 


ene 25 Gruczno, p. Swiecie. u. T. 13480 a. d. Oft. d. Z.] 
x 0 So. Tröicy Nr. 18. 2 2 Le 3 unser millionenfach bewies, Velden 
|; fer Seien] CAPSINAP. 
4 8 . 
der einſame Witwer 8 ARE eee, 


Am 14. d. M., nachm. 5 Uhr, 
entſchlief nach 1 0 wird gebeten, noch einmal an Offerte Name gesetzlich geschützt, 
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PAUL KUBE, Dentist 


Gdanska (Danzigerstr.) 151. 
Sprechstunden von 9-1 u. von 3-6 Uhr. 


Künstl, Zähne, Kronen und Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 23819 


Seine Verlobung mit Fräulein 
Hildegard von Kries, älteſten Tochter 
des Landrats a. D. Herrn Wolfgang 
von Kries und ſeiner Frau Gemahlin 
Luiſe geb. von Prueſchenck, zeigt hier⸗ 


mit an Job von Kries 
er Staatsoberföriter, 


Oberleutnant a. D. im ehemaligen 
Reitenden Feldjägerkorps. 


Zanderbrück, Kreis Schlochau. 


SELTEEIEEEILTEIT 


23710 


wor Pers Re Wr a Pa Dan Fam zu E79 
BZBZBEZRZRZABNAER 
2 — 


E 


Am 13. 12, 1 Uhr früh, verſchied infolge eines 
Unglücksfalles meine liebe Frau, unſere liebe Mutter, 
2 . „Großmutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Emilie Benecke 
a i Im 44. Lebensjahre. a ee 


Im Namen der trauernden tbr Bon 
Friedrich Benecke. 


Brzyſtkorzyſtero (Birkenfelde) am 14. 12. 24. 1008 


n 


Mo g 5 „Mohn“, mit Adreſſen⸗Angab. z. ſchreib., N 3 N 
Leiden meine liebe Frau, uniere gute 95 da peliagerns, Set als verboten zu- Winterſport⸗ — sun on. sm —.— N 
Mutter, Schwiegermutter, Schweſter rückkam. „Mohn“. 13639 . 7 0 Suche vom 1. Januar Ddr. 3 B 
ee von I uranogoboooonoinanonnonnod Neuheit! bezw. 1. Februar 1925 e DB Bw 
f | ) f Ha Bei einſchlägigen Geſchäften 5 Landm schaft Gaſthaus 5 
RR 193 beſteingeführte ; 5 j 1 
N. * 8 2 8 4 
Aug te& mil A ‘Se f feänfeim 1 Stederei © Bichbandiung 4 
755 N .. 5 a Grundstück) im Negierungabezirk 7 
geb. Sievert 10 IP Ne BE A En ſeit 12 Jahren im jetzig. Beſitze, 4 
im Alter von 77 Jahren 10 Monaten — Zwei eingefleischte, 5 8 erlahten tn es für 1 Mi. ve 000 Mt. Anz ge 1 
2 Tagen. 18 weltbereiſte Junggeſellen 15 ſofort geſucht. am [Meldungen an Frau nur im Ganzen dur ung 05 verkaufen . 

5 5 ö 0 Mrg., davon? 
Im Namen der Hinterbliebenen . Mitte 20, in beſter Kraft und Heſundheit. I Angebote unt. E. D. 19800 an Rudolf Annetiefe Bühelm, Landwirtschaft. Acker Mittel⸗ N 
90 welche die Ehe bis jetzt für andere autgefunden | Moſſe, Hannover ie „neitterant an — boden), / Wieſen, 2 Pferde, 3 Kühe, a 
5 ili Sch idt haben, wollen ſich dem bitteren Zwang der ’ 2 efewo, p. Grudziadz, 9 Schweine, Geflügel, 5 Wagen, ſämtl. 5 
am e m . Junggeſellenſteuer fügen und ihre goldene — Bit D —— Geſucht tu 1. 25 Acker⸗ G ft Er Waſſer gelegen, 5 
(reibelt gegen das Joch der Ehe austaufchen, | am Sean AENOT . Sommer ieh viel | 


h g r r geräte: 

Mala Kepa, d. 15. Dezember 1924. wenn dieſelben Damen finden, die ihren ver⸗ * 1 einf. Stu tze “Tiſchgäſte (Kurgalig, kompl. eingericht. 

» wöhnten Anſprüchen in Form und Dollar 2 4 F. kl. Saush. n. Oliva, die aleiicerei mit Einricht., Scheune, Stal⸗ 
vie veerdigung findet Donnerstag, aenfigen, Gnatatter, muß e und Nas 4 end yBi N jede Arb. übern. en Ö se lung, unnd 

; h iebig ſein, zumal di 9 7 4 5 | 

den 78. 12, nachmittags 2 Uhr, von i der Beiden Junggeſellen eine fta id g e [B i — 5 Wine nde, Kurparkſtraße 2. 
der evgl. Kirche in Oſtromecko aus fröhlich⸗friedliche war. Damen, d für deutſche u. polniſche gorreſpondenz W Fernſprecher 523. 

auf dem Friedhoſe in Mozgowin ſtatt. Nabe 1 e l au nen, . aum  jorortigen, gen rören £ 8 . ; 
l i : um 0 "I geiu ngebote mit Zeu riiten — 
er N r . 0 „ berrlchtelt ſcheidenden zwei Menſchen richtig und Gehaltsanſprüchen ei H. 24001 ® öl | aeitunnsnghier 1 1 15 0 
5 —.— ——— — — — e 1 5 Seren an die 3 bieler We 

der 3 ; h g 
reiflicher Selbitprüfung Antwart unt. O. 13628 —.— f tun „zum Einpacken von 
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. 2 Für ſe vi den Beweile pre 55 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung zu geben. Suche zum 1. 4 25 Suche beutiresanal, Grundite, 47 Borges nit \amtlich. 1 e un 3 
IR eilnahme bei dem Hinſcheiden beſt nue Dr bin e 
ah meiner lieben Frau jage ich auf N „ Pre Land runpftüd Men ei er tan Jeden ot 
AR . wunſch Obekinſpeltor zur Bauführung beilin Ja De geeignet ke Su Jul Roß 
herzlichſten Dank Suche f. m. ne ene a, 2usd | mia 1016 Or. oe Eifenb.-Bäile,| Gm Teöicn 15 un 
anz beſonders Herrn anime 25 J. alt, ev. dunkelbl., ſchaftung meines 2000 Spſtal, Ratio. 20 Max Moerenberg. Jorb⸗ u. Div. audere Edansta 19. Tel. 4 
a) = r. Sonnenſchein für jeine troftrei mitteigr., mufttal u. Morg. ar. Gutes. 24006 . 6 — re ndowo, | Möbel zu verk. Beficht.| u 3 1 
5 Worte und Familie Czernikowski ar ( talentv. u. J. Wwirtſch. mit 4% Büroprazis, Naumann, Law, ft 3 9 bis Donners ö F 
7 * 4 ihren hülfreichen Beiſtand. 13300 lerzog, einen Lebens- ſeit 1 Jahr l. Getreide- Suchoretz, p . de k HM El Tape deferred ag 11-4 Bene Wohnüngen 
Sm Namen der trauernden Hin⸗ MR . 1 n e en Bi Bord. Szubin. rde e ee 2a. 8b uhr er Baderewstiego 7, pt. 1. 4 
. Julius Sein. dar. gef. it, k. gemütt. 5 rn fibre Sue einen von leer ober [per Gel Of. 4. B iber eee 5 Ä 
. F dw. |einf.u,dopp.Bu : e . x } 
# En Bubaoszes. den 15. Dez. 1924. ost, . OH. m. dürchaus bew., "berigt geſucht. aas d. d. Geihättsit. d. . auch et für gern, Fü mieten geſ. Pr. n. N 
ER BR! EEE FETT 7 Bild unt. E. 24069 an gute Zeugn., ſucht vom TH. L. Bonin, a,b. Selnarst: 2-3: auch geeign 5 Feld⸗ Pereinb. Offert. unter 
„ — i — a ee ee d. Gſchſt. d. Ztg. erb. 1. 1.1925 od. fp. Stellung Masche e e ne, N Weisel — J. 13567 g. d. Gſt. d. 3. 
FETTE 25 r Nur ernitgem. Sache! als Buchhalter od. Kor- nicht unter 90 Jahren. Chbolnice. - — eSpediklon 
eee 289 T2999 — — e 8 10815 Bet mie 1 2215 — 2 Lambert Sab ecki, 
Em erbeten unt. ®, an e j 15 8 
Für die gewene liebevoller Teil. Forſtbeamter, gan die Geicit. d. Jig. 1500 irg große Rüben⸗ Möbeltiſchler — |Torun, Mictiewicze 8. J 


" große 
7 beim Heimgange unſers teuren Ende 20, evgl., große 15 ar t 
Entiejlafenen. des Rentiers 24098 ſuch! 8 gef. Pos., Eine tücht., ſelbſtänd. 20 . e Offert — 1 S e 


Amos Naykowski 5 ſucht Lebens⸗ Birtihalterin aner €. 23865 an die 8 


2 fanüchende 7 8 00 , möbl. Jim. 


e 1. Zentr. der Stadt au 


Geſchäftsſtelle dieſer Ani Hr 911. Rüh mit che uſw. 

4 25 Jahre alt, mit guten Fri ieten geſucht. Off, 

85 ee RR gefährtin zen niſſen lach vom en Nerf. Stellmacher E Kälbern en verk. bis Bente 8.1894 a. d 6185 L.. 

N Kirchenchor. unſern 78 gun e HR — ab 9 7 22 e mi cer ſtehen billig z. Verkauf ta ont 11 ane 63: 1 Schlaf⸗ u. 2 Wohn 
n aunge urch ä o 1 s jetzigen ſuche per „ 18888 2 $ N 
| herzlichſten Dank. egttach. terngeund.|R.19681 a.d.6.. . Af. Sientiewiege (Mitel- Boberemstieno 7, pie. F 


f Die Hinterbliebenen. 8 ee Gebild. "Fräulein, äiserbeicatelen, edi. ‚Inberh. „Gärtner Eee) Tu ne Puppen wagen mar ruh. Zimmer 
Swiecie n/ W., 13, 12. 1924. Aſſa chu ch. Ne 0 e e ſucht 1. Peumten. ae „Abichr. an Dom Fleiſchwaren⸗Fabril ger uppe, gr. Koch⸗ m. Schreibt. a. foliden N 


mit Bild unt. A. 24062 St 2 5 wier, powiat Bydg. in Deutſchland ſucht „zu verkauf. 18818 Hrn. od. Dame ſof. od. 


die Geſchäftsſtell Gehaltsanſprüche u. Geſucht für 1. 1. 1995 Wage ran 1 Tr. rechts. ſpät. zu verm. dein. 
biefer Sem ben S tüße eugnisabſchrift, unt. luce für 1 7. 1525 geſchlacktete, were I gebrauchter möbl. Zim. a. folid, |. 


1 5 0 24014 an die Ges Kind Frl. zu vermiet. Wes 
a Fur die herzliche Leit pm beim fi TR Ari oder, Mirtihäitertn 8 el. Schwelle u.6 sn Bl eatahl „„ 
155 r die herzliche Teilnahme beim Tr 1 vom anuar. 
GSeimgange unſeres Sohnes Willi. unter L. 24115 an 15 Tüͤchtiger nürtnerin J. Kl. Schlachtgewicht, 45 5 eon 1 1 . 
die vielen ee beſonders 225 N Geſchäftsſtelle d. Bre i ſend zu kaufen. Ang. 897 8 m 5 ch An 3. 
a Ber Superintendent 8 N 7 nnerets mit von. Unterrichts. unter F. 24109 an die kutem n ae 2881. Chobiewienn 43. 
FA für feine troftreihen Worte und der | { Wirtſchafts⸗ Verwalt rau geß ure Lan | Schornſtein Mühl imm e 
Mas Zappler Jugend für in: Gefolge, jagen m N N 1 . er Oehlrich, Ineu. grün Lad-Empf.: Schornſtein . Beni. 
} wir unſeren herzlichſten Dank. 1, frä ulein der polniſch. Sprache Mala Turza |Talon zu verk. Beſicht. 3 em Durchm. ſtehen v. ſof. od. 1. I. an beſſer. 
5 27006 Familie Richert. berh. 40 Jahre alt. it guten langfähri Fact | u fotertigem per Plosnica, powiat 8 * bis Denne: um fof. Verkauf. ſolid. Hrn. z. vrm. 1260 ́ 
i ® N In. g Mielaurie. Antritt Januar dow 11-4 „sum I ee Sniaderdich 5a, unt. Its. 
Czaple (Groß Zappeln), 12. 12. 1924. f (Hen jucht Wirkungs- gefucht Offers unter ___ Diialdowo, . EEE pe] 8. Eonvenberg, | mern da. unt, Ir | 
2 geb c eis im beil frauen. . 24118 d. d. Of. d.9.| une um 1. Yan. “ehr anitial” Zartati Mitın Porown, Fin mübl. Zimmer 
offenen unter, Zum 1,425 fu ab ee ſtehk ane Sport go geg, u. jen. Ginsana kole : 
8 J. einen erfahr,, älteren irtin Schlatzimmer, 1 on u vermieten, Dr 8 
Habe mich in Janöwlec, 2 Jum 1. 1. 25 ſuche f Schüfer 8 a = A, 2510 4 1 5 a 8 13822 a. d. Gſt. d. 3 | 
.hofsitr. 63a als irt . Beamtentochter, nisabiehriften fine 1 toilette 75, Nachttiſch⸗ ble N Ä 


4 4 Mon, bei mir d. mit eigenen Leuten zu richten an Frau 5 Sen, 25 zt, Mähmaſchine 


alt au m. 3 500 Muttericnafen 0 tsbeliker 80 2 egemalratze 
D en ti st Ant e ee e 
| 1. Beamter ar geb. Gut! Naglerzhöf 


poczta Wrzesnia. 24 


713 au kaufen. 13826 
niedergelassen. 5 0 bei Wyſoka. Für 3 Forſt⸗ rg” Felde, Zduny 7. 


a P 8 i & ame nme 0 
B. MALECKI, Dentist. über 1 e u. junge irtin N Heitz ingshapier hu 8 serie 


e engrie u Se en unter Eifenwaren-Gefchäftu.|geiucht. Kenntnis von unugshalber zu verk. zu verpacht. Kroll, 
g Achtung! 


Gefl. Öfferten unter B. 13561 an die Ge⸗ Führung, eines Haus» |Belihtig. Montag b. kauft 4 3 22890 Nynarzewo, pow. 
1 N 
a Anmeldungen für Faldenunhen in 


Reſtaurant ein. tücht. 


S. 22485 a. d. Gſt. d. Z. fa dieſer Zei⸗ halts mii 1 Be⸗ Donnerstag 11-4 Uhr]. Aresti, Felrefße Szub in ct 


tun 1 N dingung. Mädch. wird Paderewstieno 7, ptr. U 
85 og. Mädchen ie. gun gehalten. Offerten nur) Eine mod. neue Kiſche 
Müller: der deutſch. u. polniſch. mit Bld. Nr. B. 24063 zu verk. Beſichttaung 


ei = außerh., 

Deutſchland son Hypot elen, i t 3 Slelg k in einem Sprache in Wort und d. Geihäftskt, d. Ztg. N Donners 

eſorgt meiſter deutſch. Schrift mächt. Bewerb. Jum 1. 1. 25 oder tag 1074 
Kriegsanleihen ben uſw. ſachgemäß verh., J. dau. Beſch. an ganz Leicz⸗ muß gute Zeugn, auf- früher er angel. Baberewstiege 7, } pt. J. in 4 in beſter er au ul € 
Bin vertr. mit Re- ob S der Land, weisen und militärirei Nenſtmädchen 1 mod. neu. Herren. Meidun en von Refleitanten, die Sicherheit N 
Biebelhauſer Rechtsberater parat., Montage u. e es ins. beifer. ſein. Off. m. Gehaits- kompl., 3. verk. Beſicht. leiſten können, unter -4)24 an Annoncen 
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